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Vilhelmshaoener TmeblaN
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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.
Redaktion u . Expedition :

MK
Anzeiger .

LronprinMstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1Ü Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für sämmtl . Kaiser !., König!. u. Dt. Wörden , Me fir die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme « ; größere werden vorher erdete« .

W 129.
Bestell « « gan

auf das „WilhelurSH . Tageblatt " für den Monat Jrmi
werden noch fortwährend entgcgengenommen von den Kais . Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wikhekmrh. Hageök."

Deutscher Reich .
Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser machte heute früh um
Uhr einen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam und

arbeitete später mit dem Generaladjutanten v . Hahnke . Mit
dem fahrplanmäßigen Zuge um 10 Uhr 10 Minuten fuhr der
Kaiser von der Wildparkstatton nach Berlin und begab sich ins
Opernhaus , um hier einer Probe des Concerts beizuwohnen,
welches der deutsche Botschafter Fürst Radolin am 5 . Juni
aus Anlaß der Krönungsfeierlichkeiten in Moskau giebt . Die
darin mitwirkenden Künstler und Künstlerinnen erschienen in
voller Gesellschaftstoilette . Heute Abend haben sie gemeinsam
die Reise nach Moskau angetreten . Mittags 1 Uhr kehrte der
Kaiser nach Potsdam zurück und nahm während der Eisenbahn¬
fahrt den Vortrag des Handelsministers v . Berlepsch entgegen.

Der Kaiser hat sofort nach Empfang der Nachricht über
die Katastrophe auf dem Chodinskifelde ein Beileidstelegramm
an den Zaren gesandt.

Den unterm 18 . April gefaßten Ministerrathsbeschluß ,
wonach die Beamten sich der Agitation gegen Regierungspolitik
enthalten sollen, sollen nun alle Beamten persönlich unterschreiben.
Es steht zu erwarten , daß gegen Verstöße in dieser Richtung
fortan Disciplinaruntersuchungen eingeleitet werden .

Berlin , 2 . Juni . Wie die „Augsb . Abendztg." erfährt ,
hat der diesjährige Congreß der deutschen Corpsstudenten (Kösener
8 . 0 ) durch Vermehrung der Zuständigkeit der Ehrengerichte
Sicherheiten geschaffen , die geeignet sind, die Pistollenduelle be¬
deutend einzuschränken.

Das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes ,
an dessen Zustandekommen die nationalliberale Partei regen An-
theil genommen hat , ist nunmehr vollzogen und veröffentlicht
worden - am 1 . Juli d . I . wird es in Kraft treten . Um es
in Kraft treten . Um es für die nächst interesstrten Kreise, die
kaufmännischen und gewerblichen, in vollem Umfange wirksam
zu machen, Wird es nun nothwendig sein, daß diese Kreise sich
mit den einzelnen Bestimmungen genau vertraut machen. Das
Gesetz enthält keine allgemeine Vorschrift wider den unlauteren
Wettbewerb überhaupt , sondern es trifft Bestimmungen gegen
einzelne Formen desselben und will bestimmte, nach den bisherigen
Erfahrungen für den redlichen Erwerbsgenossen besonders nach¬
theilige Mißbräuche verhindern . Es sind dies die Ausschreitungen
im Reklamewesen, die Quantitätsverschleierungen , die Ausstellung
oder Verbreitung unwahrer , dem Geschäftsbetriebe oder dem
Kredit von Erwerbsgenossen nachtheiliger Behauptungen , die auf
Täuschung berechnete Benutzung von Namen und Geschäfts-
bezeichnungcn und der Vcrrath von Geschäfts- und Betriebs¬
geheimnissen. Bei diesen Ausschreitungen sind in den schwereren
Fällen Strafen , und daneben eine auf Verlangen des Verletzten
an ihn zu erlegende Buße angedroht - in den leichteren hat die
Zivilklage einzutreten , die sich auf Unterlassung des betreffenden
Mißbrauches und auf Schadenersatz richten kann . Den ge¬
schädigten Geschäftsleuten ist die Wahrnehmung ihres Interesses
also zum größten Theile selbst überlassen, und gerade deshalb
müssen sie die Bestimmungen des Gesetzes genau kennen lernen .
Esdarf dann mit Zuversicht erwartet werden , daß das Gesetz
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gegen die verschiedenen Arten des unlauteren Geschäftsgebahrens
eine sehr wirksame Handhabe bieten wird .

Der Bezirksamtmann v . Eltz, welcher die Reise nach seinem
Posten in Langenburg von Lindi aus zu Lande ausgeführt hat ,
hat unterwegs mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt .
Die Dörfer an der Kärawanenstraße von Lindi zum Nyassa
waren theilweise durch vorhergegangene Raubzüge der
Magwangwara so verwüstet, daß die Verpflegung der Karawane
außerordentlich erschwert war . Mehrere Träger , welche durch
heimliche Entfernung sich der Fürsorge des Expedittonsführers
entzogen hatten , sind den Strapazen erlegen. Um neuen Ein¬
fällen der Magwangwara vorzubeugen und die Karawanenstraße
sicherzustellen, ist die Errichtung einer Station im Hinterlande
von Lindi in Aussicht genommen worden.

Berlin , 2 . Juni . Telegraphischer Meldung zufolge ist
der Lehrer der Regierungsschule Karl Koebele in Togo plötzlich
verstorben .

Wildpark st ation , 2 . Juni . Heute früh sind die beiden
ältesten königlichen Prinzen von hier nach Plön abgereist.

Kiel , 2 . Juni . Der für die Fahrt zwischen Hamburg und
Helgoland -Norderney auf der Werft von Blohm u . Boß in Ham¬
burg neu erbaute Schnelldampfer „Prinzessin Heinrich" der Ham -
burg-Amerika-Linie, traf , durch den Kaiser Wilhelm-Kanal
kommend, gestern Abend hier ein, um in der Eckernförder Bucht
die kontraktliche Probefahrt zu vollziehen. Heute Mittag begab
sich die Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen an Bord des Schiffes, welches bald
darauf seine Probefahrt antrat . Das Ergebniß dieser Fahrt
war außerordentlich günstig . Das Schiff erzielte eine Durch -
schnittsgeschwindrgkeitvon annähernd 16' /, Meilen per Stunde .
Die Prinzessin Heinrich schenkte dem Schiffe ihr Bild .

Frankfurt a . M . , 2 . Juni . Der Großherzog Friedrich
Franz HI . von Mecklenburg-Schwerin ist heute Nachmittag , von
Paris kommend, hier eingetroffm .

Königsberg i. Pr . , 1 . Juni . Die heutige Delegirten -
versammlung der Seeberufsgenoffenschaft beschloß im Beisein des
Präsidenten des Reichs - Versicherungsamtes Dr . Bödicker und
unter Betheiligung der Direktoren des „Germanischen Lloyd",
in die Unfallverhütungs -Vorschriften Bestimmungen aufzunehmen
über die Stärke und Stellung der Schotten auf Passagier - und
Postdampfern , über die Stellung und Untersuchung der Rettungs¬
boote, die Vornahme regelmäßiger Bootsmanöver , Anlegung von
Blitzableitern auf größeren Schiffen, Anbringung von Schlinger¬
schotten bei Kohlenladungen , Klarhalten der Pumpen , Aufstellung
der Petroleumtanks , Beschaffenheit der Dampskochapparate ,
Sicherung der Arbeiter an Pfahlmasten und Anbringung von
Sprachrohren und Maschinentelegrophen . Für Schiffsbe-
ichtigungen wurden 30000 Mk . bewilligt . Endlich wurde ein-
ttmmig beschlossen, an den Bundesrath den Antrag zu richten,

die Seeberufsgenossenschaft als Kasseneinrichtung für Jnvaliditäts -
und Altersversicherung zuzulassen, wogegen die Berufsgenossenschaft
die Wittwen - und Waisenversorgung allgemein übernehmen und
eventuell alle über die jetzigen Beiträge hinausgehenden Ausgaben
auf alleinige Kosten der Rheder übernehmen will .

Posen , 1 . Juni . Ueber eine eigenartige Inschutznahme
der deutschen Sprache berichtet das „Pos . Tagebl ." wie folgt :
„Ein Kreisschulinspektor, ein deutscher Katholik , wünscht, daß
die Schulkinder einer deutschen im Bez . Posen gelegenen Schule ,
nachdem sie das Vaterunser in polnischer Sprache als Schul -
gcbet gesprochen haben, es auch in deutscher Sprache beten
sollten . Der Lehrer , ebenfalls ein deutscher Katholik, kommt
diesem Wunsche gern nach und läßt die Kinder gemeinsam auch

22. Jahrgang.
das deutsche Gebet sprechen . Ein Familienvater (Pole ) sagt dem
Lehrer, er freue sich darüber , daß die Kinder auch das deutsche
Gebet gelernt hätten , es erinnere ihn an feine Soldatenzeit , und
er habe jetzt mit seinem Kinde zusammen zu Haus das deutsche
Vaterunser wieder gelernt . Nach etwa 8 Tagen bemerkt der
Lehrer, daß so und so viel Kinder das deutsche Gebet nicht mehr
mitsprechen, er fragt ein Kind nach dem andern , warum sie es
denn nicht wollten, und erhält als Antwort : „Der Herr Propst
hat es uns verboten und gesagt, das deutsche Gebet sei eine
Sünde , und wenn wir es noch einmal beten würden, so würde
er uns nicht mehr zum Koystrmandenunterricht zulassen und uns
von den heiligen Sacramenten ausschließen." Wenige Tage
danach ruft der Propst den Lehrer aus der Schulstube heraus
und stellt ihn zur Rede. Der Lehrer lehnt eine Unterhaltung
hierüber mit dem Propst ab . Tags darauf kommt der Propst
zur Religionsstunde in die Schule . Die Kinder stehen auf und
begrüßen nach Landessitte den Propst auf deutsch mit : „Gelobt
sei Jesus Christus ." Der Propst schreit die Kinder an , wer sie
geheißen habe, deutsch zu grüßen , der Lehrer erwidert , sie be¬
fänden sich in einer deutschen Schule und die Anordnung habe
er gegeben . Der Propst verlangt nun , die Kinder sollen noch
einmal aufstehen und denselben Gruß , aber auf polnisch , wieder¬
holen . Der Lehrer bittet den Propst , die Kinder doch nicht
gegen ihn, den Lehrer, aufsässig zu machen , und bei der nun
folgenden Auseinandersetzung wirst der Propst dem Lehrer in
Gegenwart der Kinder sein Deutschthum vor ! Der Lehrer be¬
schwerte sich und wurde versetzt, der Propst aber blieb."

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2 . Juni . Der Reichstag erledigte von der

heutigen Tagesordnung nur den Nachtragsetat , der der Budget¬
kommission überwiesen ward . Eine lebhafte Debatte entspann
sich nur über Neuguinea . Abgesehen von den Freisinnigen —
die Sozialdemokraten schwiegen — sind alle Parteien für die
Uebernahme der Oberhoheit durch das Reich , haben aber an den
Einzelheiten des Vertrages mit der Neuguinea - Compagnie Vieles
auszusetzen, weshalb auch die meisten Redner für Vertagung der
Sache bis zum Herbst eintraten .

A « s l a «
Wien , 3 . Juni . Die Rede des Kaisers Franz Josef beim

Empfange der österreichisch -ungarischen Delegationen wird als
eine bedeutsame Kundgebung für den Frieden und für die
Festigkeit des Dreibundes überall gewürdigt werden . U. A .
betont die Wiener „Neue Freie Presse", die Rede sei ein Beweis
dafür , daß der Dreibund sich inniger und fester zusammenschließe
denn je, sie zeige, daß alle Glieder des Bundes fest mit ein¬
ander verknüpft feie» und daß der Gedanke an eine Lockerung
dieses Verhältnisses nicht die geringste Berechtigung habe . —
In der That kann die Bedeutung des Dreibundes kaum mit
größerer Wärme und größerem Nachdrucke hervorgehoben werden,
als es in den Worten des Kaisers von Oesterreich geschehen ist,
und für die Innigkeit dieses Verhältnisses sprechen insbesondere
auch die sympathischen Worte , die der Kaiser den Italienern in
ihren schweren Kämpfen gewidmet hat . Daneben ist in der
Kaiserrede besonders die nicht unfreundliche Erwähnung der An¬
erkennung des Fürsten von Bulgarien durch den Sultan be-
merkenswerth . In Oesterreich-Ungarn scheint man sich hiernach
mit der neuesten Entwickelung der bulgarischen Angelegenheiten
allmählig auszusöhnen , und wenn Fürst Ferdinand wieder ein¬
mal nach Wien kommen sollte, so wird er vielleicht nicht ver¬
geblich an den Thoren der Hofburg anklopfen.

15 . k' iat Zuslltla !
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verbot««.

(Fortsetzung.)
Georg Nauendorf beugte sich tief auf die kleine,Hand herab, um der Kranken den Ausdruck seiner überv

Bewegung zu verbergen, die ihm die Thränen heiß in d
^ seme Lippen zucken machte. Wohl eine
w ^ diesen ersten Ansturm leidenschaftlicher und

sq
"
,

°E >- t um ih -

denn zweifeln, daß ich Ihrem Rufe
^ würde ? Und wenn uns auch de

haben
rch doch nicht einen Augenblick

^ » a °?
^

>,d
" Ebn Augen, die das grausame Leiden rEer und schöner gemacht hatte , hingen wie in weltver

Entzücken an semem gebräunten Antlitz , und ein sonnigeswar auf ehren Lippen.

so
bs — ja , ich wußte es ! — Und ich hc

^ zürnen mir nicht mehr
Ut tt E E Sie keinen Kampf und keine Ueberwint
roiier, mir Ihre Hand zu reichen ?"

Frau Gräfin ! Ich habe ja nie

Herzen alles Glück der Erde
"

z? wünschen
"
"

den § pf?
Blick von ihm zu wenden, schüttelte s

„Das war viel — viel mehr, als ich um Sie verdient
hatte , und der Himmel hätte eine Ungerechtigkeit gegen Sie be¬
gangen, wenn er ihren großmüthigen Wunsch erfüllt hätte . —
Aber nennen Sie mich nicht Frau Gräfin , nennen Sie mich
Wanda — wie einst ! Sie können nicht ahnen, wie ich mich da¬
nach gesehnt habe, nur noch ein einziges Mal meinen Namen
aus Ihrem Munde zu hören, so wie Sie ihn damals auszu¬
sprechen Pflegten. Ein sehr vermessener und thörichter Wunsch
— nicht wahr ? Aber es ist das Vorrecht der Sterbenden , daß
man ihnen nicht leicht mehr eine Bitte versagt . "

„Nicht auf ein so trauriges Vorrecht sollen Sie sich berufen.
Denn Sie werden nicht sterben, Wanda — Sie werden, so Gott
will, Ihrem Kinde noch lange erhalten bleiben."

Die Gräfin unterbrach ihn mit einer entschieden verneinen-
Geberde.

„Glauben Sie denn, daß ich so rückhaltlos zu Ihnen
sprechen würde, Georg , wenn ich nicht ganz sicher wüßte, wie
nahe ich dem Grabe bin . Nein, nein, versuchen Sie es nicht,
mich gleich den Anderen mit einer frommen Lüge zu täuschen!
Zwischen uns soll nichts Unaufrichtiges und Unwahrhaftiges sein .
Und Sie sehen doch wohl, daß der Gedanke an den Tod nichts
Schreckliches für mich hat . — Und ich bin ja so müde — so
müde !"

Es blieb eine kleine Weile still zwischen ihnen . Einem
bittenden Wink der Gräfin folgend, hatte sich Nauendorf auf
dem kleinen Tabouret niedergelassen, das neben ihrem Ruhebette
stand, und nun saß er mit gesenktem Haupte vor ihr , vergeblich
nach einem befreienden uud tröstenden Worte suchend, das ihm
selber nicht als leere Phrase erschienen wäre . Wanda war es,
welche die drückende Stille zuerst wieder unterbrach .

„Meine Hertha ist mit ihrer Gouvernante auf einem
Spaziergange . Sie wird immer unter irgend welchem Vorwand

aus dem Hause entfernt , wenn sich einer meiner Anfälle an¬
kündigt . Ich will nicht, daß das arme Kind etwas von den
häßlichen Kämpfen wahrnimmt , welche die Auflösung seiner
Mutter begleiten. Es soll nur ein freundliches Bild von mir
in der Erinnerung bewahren . — In einer Viertelstunde denke
ich , wird sie zurückkehren . Werden Sie mir dann erlauben , sie
Ihnen zu zeigen , obwohl es das Kind eines Mannes ist, den
Sie haßten ?"

„Ich haßte vielleicht den Lebenden, Wanda — doch nicht
den Tobten , den seit nunmehr zehn Jahren die Erde bedeckt.
Und ist die, von der wir sprechen, denn nicht auch Ihre Tochter ?
Hat sie dadurch nicht das beste und heiligste Anrecht auf meine
Liebe ?"

„O , wie gut Sie find ! — Ich darf das arme Wesen, das
nun bald ganz verlassen sein wird , also wirklich Ihrem Schutze
empfehlen? — Ich darf meine Augen schließen in der trost -
vollen Gewißheit, daß Hertha in Ihnen einen zweiten Vater ge¬
funden hat ?"

„Bis zu meinem letzten Athemzuge werden alle meine Ge¬
danken nur dem Wohl Ihres Kindes gelten. Ich werde ihm
ein Führer und Beschützer sein , so lange es der Führung und
des Schutzes bedarf ."

„Ich danke Ihnen , Georg ! — Und ich weiß, daß Hertha
Ihnen durch ihre Anhänglichkeit alles vergelten wird , was Sie
ür sie thun . Denn sie ist ein zärtliches, liebevolles Geschöpf,
wm selbst dre launenhafte , langsam hinsiechende Mutter noch
mmer ein Gegenstand innigster Verehrung geblieben ist. Ach,
hre jungen Augen haben schon so viel mehr Trauriges als

Fröhliches gesehen . Der Vater , der sich einen Erben seines
Namens gewünscht hatte , liebte sie nicht und pflegte sie als nicht
vorhanden anzusehen. Als man ihn mir nach seinem Unglück-
lichen Sturze mit dem Pferde sterbend ins Haus trug und als



Gmunden , 2. Juni . Das heutige Bülletin über das
Befinden des Prinzen Georg Wilhelm lautet : Die Abend-
Temperatursteigerungen sind geringer, ' die Wundsecretion ist
reichlicher. Das Aussehen der Wunden hat sich gebessert. Die
Nahrungsaufnahme ist genügend.

Moskau , 2 . Juni . Heute Nachmittag fand bei Pracht¬
wetter auf dem Chodynskhfelde eine Kirchenparade vor dem
Kaiser statt , wozu sich die Großfürsten , die ausländischen Fürsten
und zahlreiches Publikum eingefunden hatten . Abends war Fest¬
mahl beim österreichischen Botschafter und darnach großer Ball
im Adelsclub .

Brüssel , 2 . Juni . Die Regierung bedrohte den hier ein¬
getroffenen Herzog von Orleans mit Ausweisung , falls er in
Belgien royalistische Jntriguen anzettelt . Infolge dessen reist
der Thronwerber morgen wieder ab.

London , 2 . Juni . Nach dem von der „Daily News "
veröffentlichten Bericht des Mcekonsuls Fitzmaurice beträgt die
Zahl der Opfer bei den Metzeleien in Ursa etwa 8000 .

Athen , 2 . Juni . Nach dem Abzüge der türkischen Truppen
steckten die Christen die Regierungsgebäude und die Festungs¬
werke in Brand und zogen sich darauf nach Vamos zurück , wo
sie die Vereinigung mit Griechenland proklamirten . Die Türken
plünderten auf ihrem Rückzuge zwei christliche Dörfer .

Havana , 2 . Juni . Die Aufständischen zündeten die Dörfer
Puerta , Guira und Jamaica an . Eine andere Schaar griff
Santiago Vegas an und wurde 20 Kilometer südlich von Ha¬
vanna zurückgeschlagen . Maceo steht mit 3000 Mann bei
Lomas . Das Steigen der Flüsse beginnt die Operationen zu
lähmen .

Massaua , 2 . Juni . Die Genietruppen , welche sich nach
Ädua begeben hatten , um italienische Gefallene zu beerdigen,
trafen in der Umgebung des Schlachtfeldes noch 3 italienische
Soldaten , welche dort ihr Leben gefristet hatten und jetzt von
den Genietruppen ausgenommen wurden . Lieutenant Lori und
18 verwundete gefangene italienische Soldaten sind in das itali¬
enische Lager zurückgebracht.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3. Juni . Korv.-Kapt . Franz hat einen SOtLg.

Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches erhalten. Lieut . z . S .
Kopp ist vom Urlaub zurückgekehrt . Urlaub haben anaetreten : Feuerw .-Lieut.
Drewes auf 14 Tage nach Berlin , Feuerw .-Lieut . Werner desgl. — Sec .-
Lteut . der Reserve Dettweiler ist nach Beendigung seiner Dienstleistung ab¬
gereist.

— Kiel , 3 . Juni . Ueber die elektrische Beleuchtung am
Kaiser Wilhelm -Canal macht der Erbauer des Canals , Wirkl .
Geheimer Rath Baensch, im „ Centralblatt der Bauverwaltung "
interessante Mittheilungen : Die Aufgabe , einen 98 Kilometer
langen Weg elektrisch zu beleuchten, war der Technik bisher noch
nicht gestellt. Die von der Aktiengesellschaft Helios in Köln-
Ehrenfeld ausgesührte Anlage am Canal ist nunmehr seit 2/4
Jahren unter dem Einfluß der verschiedenen Jahreszeiten im
Betrieb und läßt sich nach allen Seiten hin in ihrer Wirkung
beurtheilen . In Brunsbüttel und Holtenau haben die Jnnen -
räume der Schleusenmauern , die Plätze rc . eine reichliche Be¬
leuchtung erhalten / auch die Hafenleuchten und Signallichter ent¬
sprechen ihrem Zwecke vollständig . Eine eigentliche „Beleuchtung "
der Canalstrecke war von vornherein nicht beabsichtigt. Vielmehr
sollte die Fahrstraße während der Nacht nur deutlich markirt
werden, eine Absicht , die so vollkommen erreicht ist, daß der
Canal des Nachts ebenso sicher befahren werden kann wie am
Tage . Die Leitungsanlage besteht auf jeder Canalseite nur aus
zwei Drähten , so daß selbst während andauernder schwerer
Stürme Berührungen der Drähte und infolge dessen sogenannte
Kurzschlüsse nur ganz ausnahmsweise vorgekommen find.
Schwierigkeiten boten die Kreuzungen mit den Luftleitungen der
Post und mit anschließenden Wasserläufen . Hier mußten unter¬
irdische Kabel verlegt werden, an deren Anschlußstellen bei ge¬
wissen Witteiungsverhältnissen zuweilen starke Entladungs -
erfcheinungen und Störungen auftreten . Neuerdings scheint man
aber auch dieser Schwierigkeit Herr geworden zu sein . Die
Wirtschaftlichkeit der Anlage entspricht den Erwartungen durch¬
aus . Trotz der großen Länge der Strecken bleiben von der
gesammten erzeugten elektrischen Energie nur 26 v. H . für die
Lichtwirkung ungenutzt . Daß Handelsdampfer bei Nacht den
Canal nicht durchfahren wollen, kommt nicht mehr vor . Kriegs¬
schiffe ziehen aber überhaupt zumeist die Tagesfahrt vor , ohne
jedoch auf die Nachtfahrt etwa grundsätzlich zu verzichten. Nach
alledem erklärt Baensch die ganze Beleuchtungsanlage als eine
vortrefflich gelungene Ausführung , durch welche die Canal¬
verwaltung in allen ihren Anforderungen vollständig befriedigt
worden ist . ?

— Berlin , 3 . Juni . S . M . der Kaiser hat bestimmt,
daß der Ruderpreis für Seekadetten , von den Seekadetten auf
den Schulschiffen ausgerudert werde und daß dem siegenden
Boot der Preis zufalle.

— Cowes , 3 . Juni . Die Dacht des Kaisers , „Meteor " ,
kehrte am Sonnabend von Southampton Docks , wo dieselbe
untersucht worden war , nach Cowes zurück . Es hatte sich heraus¬
gestellt, daß der Schaden , welchen dieselbe beim Herausschleppen
aus Plymouth erhalten , größer gewesen , wie man Anfangs ver-
muthet hatte . Bei Ankunft im Solent wurde ein Segelversuch

unternommen , der in jeder Hinsicht befriedigte . Bestimmt ist,
daß am Donnerstag die Dacht ihr erstes Debüt im Royal London
Nachtclub machen wird . Die Besatzung beträgt 24 Mann .
Mr . Allan , der bekannte Inhaber der Allan -Steamlinie , befindet
sich an Bord und wird Lord Lonsdale vertreten , wenn derselbe
verhindert sein wird .

L s k s L r s.
Wilhelmshaven , 3 . Juni. Heute Mittag ist der König¬

liche Feldpropst der Armee Herr Di . theol . Richter aus Berlin
hier eingetroffen , um das evangelische Marinekirchenwesen der
Station zu vifitiren . Derselbe hat in Hempels Hotel Wohnung
genommen.

Wilhelmshaven, 3 . Juni. Sec .-Lieut . Duesterberg vom
1 . Hans . Jnfant . -Reg . Nr . 75 war gestern in dienstlichen An¬
gelegenheiten hier anwesend.

Wilhelmshaven , 3 . Juni. Der Garnisonverwaltungs¬
direktor Strehlau hat eine Dienstreise nach Cuxhaven und Hel¬
goland angetreten .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Werftsekretariats-Assistent
Langhorst ist zum Betriebssekretär ernannt worden .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Die Panzerschiffe „Beowulf "
und „Siegfried " sind heute zur Vornahme von Uebungen in See
gegangen.

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Aviso „Meteor" ist
gestern Abend auf Rhede zu Anker gegangen.

Wilhelmshaven, 3 . Juni . S . M . Torpdivbt . „0 6 "
und das Torpbt . „8 16" unternahmen gestern eine Fahrt in
See und kehrten Abends hierher zurück .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Werftdampfer „Kraft"
lies gestern Nachmittag 3i/z Uhr hier wieder mit den Hebe-
orähmen ein/

Wilhelmshaenv , 3 . Juni . Die Sanitätskommisston wird
am 20 . Juni die Werft -Anlagen , am 23 . Juni die Arbeiter¬
häuser in Bant besichtigen .

Wilhelmshaven, 3 . Juni . Der gute Ruf, dessen sich die
hiesige Werft bezüglich der auf ihr erbauten Kriegsschiffe von
Anbeginn ihrer Thätigkeit erfreut , ist neuerdings wieder
bestätigt worden in einem im Maiheft der Marine -Rundschau
enthaltenen , an dieser Stelle bereits mitgetheilten Bericht über
den Ausfall der Probefahrten des hier erbauten und am
18 . Oktober 1894 vom Stapel gelaufenen Kreuzers 4 . Klasse
„Geier " . Anläßlich der vorzüglichen Ergebnisse, welche hierbei
die Maschinen geleistet haben, hat Herr Oberwerft - Direktor
Kapitän z . S . v . Schuckmann (Hugo), wie wir hören, dem der
Leitung des Herrn Marine -Oberbauraths Aßmann unterstellten
Maschinenban - Ressort seine besondere Anerkennung ausgesprochen.

Wilhelmshaven, 3. Juni . Das soeben zur Ausgabe ge¬
langte Juni -Heft der Marine -Rundschau enthält u . a . folgende
Aufsätze : Eindrücke aus Deutsch-Ostafrika *) Lieut . z . S . Marks .
— Ueber Vergiftungen an Bord durch Genuß giftiger bezw .
verdorbener Nahrungsmittel (Mar .-Stabsarzt Dr . Frentzel-
Behme .) — Eigenschaften des Aluminiums und dessen Verwendung
für Maschinen - und Schiffsbau (Masch.-Unt . -Jng . Vogel) . —
Gemischte Kessel*) — Trafalgar und unter „ Verschiedenes" : Ein
Aluminiumgeschütz. (Die mit *) bezeichnten Aufsätze sind mit
Abbildungen versehen.)

Wilhelmshaven , 2 . Juni . Heute hielt der hiesige vater¬
ländische Frauen - Verein in der Wohnung seiner Vorsitzenden,
Ihrer Exc . der Frau Vize - Admiral Valors , seine Generalver¬
sammlung ab . Aus dem Bericht, welchen der Schriftführer des
Vereins , Herr Marine -Oberpfarrer Goedel, erstattete , geht her-
von, , daß der Verein . eiye sehr ausgebreitete und fegensreige
Thätigkeit zur Linderung der Noth in ihrer mannigfaltigen Ge¬
stalt entwickelt, dabei aber auch das Ziel , sich auf Linderung von
Kriegsleiden vorzubereiten , fest im Auge behält . Letzterer ward
noch besonders bekräftigt durch den Kassenbericht, welchen der
Schatzmeister des Vereins , Herr Lootsenkommandeur v . Krohn ,
gab und aus welchem hervorgeht , daß der Verein über nicht un¬
bedeutende Mittel verfügt . Wir wünschen ihm auch fernerhin
ein fröhliches Gedeihen.

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Schützenverein konnte die
auf gestern Abend anberaumte Versammlung nicht abhalten , weil
die zur Beschlußfähigkeit erforderliche Anzahl von Mitgliedern
nicht erschienen war . Eine neue Versammlung , die unter allen
Umständen beschlußfähig sein wird , soll deshalb morgen Abend
im Park stattfinden . In dieser Versammlung soll u . a . über
einen umfassenden Umbau des Schützenhauses Beschluß gefaßt
werden . Der Speisesaal ist zu klein und muß eine Vergrößerung
erhalten , ferner sollen 2 Veranden nach dem Schützenplatze hin
angebracht werden . Die Kosten dieses Umbaues sind auf 100000
Mark veranschlagt . — An dem am 21 . 22 . und 23 . Juni in
Bremen statlstndenden nordwestdeutschen Bundesschießen wird der
Verein durch Herrn Rosengarth vertreten sein . Für dies Fest
hat der Verein eine Prämie von 60 Mark gestiftet.

Wilhelmshaveu, 3 . Juni . Ein prächtiger milder Abend
begünstigte gestern das erste Sommerkonzert im Garten der
„Burg Hohenzollern " . Wie immer an schönen Abenden war
das Konzert , das Herr Musikdirigent , Wöhlbier persönlich diri -
girte , sehr gut besucht . Das Programm wies eine Reihe von
interessanten Nummern für Streichmusik auf und erreichte in dem

großen Vtolinsolo des Herrn Konzertmeisters Güther (7 . Konzert
von Beriot ) seinen Höhepunkt . Lautlose Stille begleitete den
wahrhaft schönen und technisch meisterhaften Vortrag, - en¬
thusiastischer Beifall folgte ihm . Von den übrigen Nummern
gefielen besonders die sehr exakt vorgetragene große Fantasie
aus der Oper „Preciosa "

, das Intermezzo aus dem Ballet
„Naila " — dem übrigens eine Einlage beigegeben wurde —
owie anch das von den Herren Schrappe und Brockmüller

bestens zum Vortrag gebrachte Klingsche Solo für 2 Piccolo -
Flöten „Nachtigall und Drossel " . Auch sie ernteten vielen
Beifall . Am Donnerstag Abend konzertirt das Musikcorps
m Park .

Aus drr Umgegend und der Provinz.
Borkum , 2 . Juni . Der Dampfer „ Silvertown" hat am

27 . v . Mts . Morgens mit der Legung eines neuen Kabels
zwischen England und Deutschland begonnen , und zwar nimmt
das Kabel seinen Anfang bei Bacton an der Küste von Norfolk .
Zwanzig Pferde waren benöthigt , um das Ende des Kabels ans (
Land zu bringen , alsdann dampfte das Schiff in der Richtung :
nach Deutschland ab , das Kabel abrollend . Das Kabel wird /
direkt von Bacton hieher gelegt und von hier nach Emden . (

Bremen , 2 . Juni . Die Getreideablader in Nordenham
haben wegen Lohndifferenzen die Arbeit eingestellt. Die Ent - f
löschung der Getreidedampfer stockt. )

Hannover , 2 . Juni . Die Huldigungsfahrt der Hannoveraner s
nach Friedrichsruh wird voraussichtlich am Sonntag den 5 .

^ "

stättfinden .

Aus Deutschlands großer Zeit
Von Eugen Rahden .

— — (Nachdruck verboten.

ULI .
Wieder daheim .

(Bon der Occupation bis zum Einzug .)
Mit derselben Pünktlichkeit und Schnelligkeit , mit der sich

das deutsche Volk bei der Mobilisirung gestellt hatte , erfolgte
nun auch nach beendetem Kriege die Entlassung der entbehrlichen
Truppen . Bereits am 4 . März wurden für das deutsche Land¬
heer, für die Festungen und die Marine die ersten Befehle zur
allmählichen Rückkehr in das Friedensverhältniß erlassen.

Am 7 . März hatte Kaiser Wilhelm sein Hauptquartier von
Versailles nach Ferriöres verlegt, - auf dem Wege dahin hielt er
auf den Gefilden von Villiers eine Heerschau über das v d .
Tann '

sche Corps , die Sachsen und Württemberger ab . Am
13 . März reiste er nach Nancy, - von dort erließ er eine
Proklamation an die Armee , in der er ihr Lebewohl, „mit
warmem und erhobene - Herzen " Dank sagte für alles , was sie
im Kriege geleistet habe und hinzufügte : „Ihr kehrt mit dem
stolzen Bewußtsein in die Heimath zurück , daß ihr einen der
größten Kriege siegreich geschlagen habt , den die Weltgeschichte
nie gesehen , daß das theure Vaterland vor jedem Betreten durch
den Feind geschützt worden ist und daß dem deutschen Reiche jetzt
Länder wiedererobert worden sind , die es vor langer Zeit ver¬
loren hat . "

Die Reserve - und Landwehrtruppen wurden sofort in die
Heimath entlassen. Am 15 . März verließ der Kaiser Nancy ,
und fuhr mittels Extrazuges über Metz und Forbach nach Saar¬
brücken . Hier , wie weiterhin auf der Fahrt durch deutsches
Land , konnte kein Bahnhof , die WenaOL , ^ KfsiKrömwn
jubelnden Publikums fassen ? In Saarbrücken wurde otm Kaiser
ein von 3000 Gemeinden der Rheinprovinz gestifteter prachtvoller
goldener Lorbeerkranz überreicht . Von jetzt an hatten sich an
allen Haltestellen und selbst Bahnwärterhäusern die Einwohner
der umliegenden Dorfschasten versammelt , die Schuljugend mit
ihren Lehrern , Turner , Feuerwehren , Vereine rc. rc . Am 17 .
März traf Kaiser Wilhelm in T erlin ein , von unbeschreiblichem
Jubel seines in begeisterter Verehrung für ihn erfüllten Volkes
empfangen . Moltke hatte den Kaiser begleitet, - Bismarck war
ihm schon am 8 . März vorauf geeilt.

Am 21 . März 1871 wurde der erste deutsche Reichstag mit
einer Thronrede des deutschen Kaisers eröffnet . „Wir haben er¬
reicht" , hieß es darin , „was seit der Zeit unserer Väter für
Deutschland erstrebt wurde , die Einheit und deren organische
Gestaltung , die Sicherung unserer Grenzen , die Unabhängigkeit
unserer nationalen Rechtsentwickelung, — das neue Deutschland ,
wie es aus der Feuerprobe des Krieges hervorgegangen ist, wird
ein zuverlässiger Bürge des europäischen Friedens sein , weil es
stark und selbstbewußt genug ist , um sich die Ordnung seiner
eigenen Angelegenheiten als sein ausschließliches, aber auch aus¬
reichendes und zufriedenstellendes Erbtheil zu bewahren ." Die
Thronrede schloß : „Möge dem deutschen Reichskriege, den wir
so ruhmreich geführt , ein nicht minder gMreicher Reichsfriede
folgen und möge die Aufgabe des deutschen Volkes fortan darin
beschlossen sein , sich in dem Wettkampfe um die Güter des Friedens
als Sieger zu erweisen. Das walte Gott !"

An demselben Tage verlieh Kaiser Wilhelm dem Grafen
Bismarck die erbliche Fürstenwürde - der Kronprinz von Sachsen ,
General von Steinmetz , General Herwarth von Bittenfeld , Graf

das vierjährige Kind, das ich an sein Lager geführt hatte , ihm
weinend die Hand küßte, stieß er es unwillig zurück und befahl
mit schon versagender Stimme , es aus dem Zimmer zu schaffen .
Jahrelang konnte Hertha das Bild ihres Vaters nicht arischen,
ohne daß ein Zittern über ihren Körper ging . Und ich , die
durch verdoppelte Liebe und Hingebung hätte gut machen müssen,
was von meinem Gatten an ihr gefehlt worden war , ich war
eigentlich niemals gesund genug, um meine Mmterpflichten in
ihrem ganzen Umfange zu erfüllen . Denn meine Krankheit be¬
gann ja schon an dem Morgen , der auf unsere letzte Begegnung
folgte — und sie hat mich seitdem niemals mehr ganz ver¬
lassen."

Georg Nauendorfs gebräuntes Antlitz war bei ihren letzten
Worten plötzlich um eine Schattirung bleicher geworden . Er
athmete rascher und seine Fingernägel gruben sich tief in die
Handflächen ein.

„Seit dem Morgen nach unserer letzten Begegnung ?" wieder¬
holte er mit gepreßter Stimme . „So bin ich es, der auch dies
verschuldet hat — ich — "

„Nicht doch, mein Freund, " unterbrach ihn die Gräfin ,
sichtlich bestürzt über die Veränderung , die sie da mit ihm Vor¬
gehen sah . „Wenn bei diesen Dingen von einem menschlichen
Verschulden überhaupt die Rede sein kann, so darf ich Niemanden
anklagen als mich selbst ! Und da ich nicht will, daß etwas Un¬
ausgesprochenes zwischen uns bleibe , wenn wir uns auf ewig
Lebewohl sagen — so vernehmen Sie auch das Geständniß der
schwersten von allen Sünden , die ich gegen Sie begangen ."

„Ein Geständniß — von Ihnen ? Nein, ich beschwöre Sie,Wanda —"
Aber Sie legte bittend ihre kleine , kühle Hand auf die seine,

um ihn zum Schweigen zu bringen .

„Wenn ich mein Gewissen durch eine Beichte erleichtern
will, warum sollten Sie mich daran hindern ? Sie werden mir
a auch dies verzeihen, wie Sie mir alles Andere verziehen

haben . Denn heute können Sie mitleidig darüber lächeln, daß
ich Sie einmal eine Stunde lang im vollen Ernst für einen
Mörder gehalten habe ."

Aber Georg Nauendorf lächelte nicht. Obwohl er die ganze
Kraft seines Willens zusammennahm , um sich zu beherrschen,
verzerrte sich doch sein Gesicht zu einer Grimmasse des Entsetzens,
und seine Lippen bewegten sich , ohne daß nur ein einziger Laut
vernehmlich geworden wäre . Hätte die Gräfin nicht eben jetzt
wie in Befchämung über ihr Bekenntniß die Lider gesenkt , so
würde der Anblick , den die völlig veränderten Züge ihres Jugend¬
geliebten in diesem Moment darboten , sie gewiß davon abgehalten
haben, weiter zu sprechen . So aber gewahrte sie nichts von den
unverkennbaren Anzeichen seiner furchtbaren Erregung , und leise ,
doch ohne zu stocken, fuhr sie fort :

„Sie werden sich ja noch erinnern , wo wir uns an jenem
letzten Abend gesehen hatten und was zwischen uns geschehen
war . Als ich mich unter dem drückenden Bewußtsein meiner
doppelten Schuld vom Kavalierhause nach dem Schlosse zurück
zu stehlen suchte, ging der Oberinspektor Schröder ganz nahe an
mir vorüber . Er sah mich wohl nicht, denn in einer An¬
wandlung thörichter Angst, die durch mein schlechtes Gewissen
hervorgerusen wurde , hatte ich mich bei seiner Annäherung hinter
einer Hecke versteckt . Da stand ich minutenlang mit klopfendem
Herzen, vor der Möglichkeit zitternd , daß er mit Ihnen zu-
sammentreffen könnte. Und ich glaubte vor Furcht zu vergehen,
als ich aus der Ferne ein Geräusch vernahm wie von heftig
streitenden Stimmen . Aber es währte nur ganz kurze Zeit ,
vielleicht nur den Bruchtheil einer Minute — und dann wurde

es todtenstill . Im Schlosse hatte Niemand meine Entfernung
wahrgenommen . Meine Mutter war gütig und liebevoll wie
immer . Ich aber wagte nicht, ihr ins Gesicht zu sehen und ver¬
brachte eine schreckliche, schlaflose Nacht, fortwährend von allerlei
düsteren Ahnungen und grausigen Vorstellungen gepeinigt . Dazu
quälte mich die Angst vor dem Schicksal, dem ich entgegenging,
und die nagende Reue über meine schwachmütige Fügsamkeit .
Sicherlich gab es in jener Nacht auf dem ganzen Erdenrund
kein Wesen, das sich aufrichtiger den Tod herbeigewünscht hätte
als ich . Aber er kam nicht, und als ich am Morgen mit
schmerzendem Kopfe und todesmatt nach meinem Mädchen klingelte,
war das erste Wort , das ich aus dem Munde der schreckens¬
bleichen Person vernahm , die Nachricht von der Ermordung des
Oberinspektors Schröder . Man hatte ihn in der Frühe mit
zerschmettertem Haupt auf dem Rasenplatz vor dem Kavalier¬
hause gefunden, und er war bereits kalt und starr gewesen, so
daß sein Tod fchon vor einer Reihe von Stunden erfolgt sein
mußte . Ich weiß nicht, wie es geschehen konnte, aber in jenem
Augenblick durchfuhr mich plötzlich der wahnwitzige Gedanke :
Georg ist mit ihm zusammengetroffen und hat ihn im Streite
erschlagen. Nach den Aufregungen der vorangegangenen Wochen
und namentlich nach den Qualen der letzten Nacht war ich nicht
mehr im Stande , mir das Unsinnige, ja , Unmögliche einer folchen
Einbildung klar zu machen. Das Entfetzliche überwältigte mich
vielmehr mit der zermalmenden Schwere einer unumstößlichen
Gewißheit , und zum ersten Male verspürte ich in jener Minute
diese athemraubende , schmerzhafte, Herzbeklemmung, deren immer
gesteigerte Wiederholungen seitdem die Geißel meines Daseins
geworden sind . "

(Fortsetzung folgt .)



! Von Moltke wurden zu Feldmarschällen ernannt . Die ver-
! dientesten kommandirenden Generale und mehrere Staatsmänner
l erhielten reiche Dotationen aus der Kriegsentschädigung - für die
i Invaliden wurde zum ersten Male ausreichend gesorgt.

Der preußische Kronprinz hielt am 12 . März in Rouen ,
am 13 - März in Amiens eine Heerschau ab und kehrte dann

> ebenfalls nach Deutschland zurück . Prinz Friedrich Karl verlegte
- am 6 . März sein Hauptquartier nach Fontainebleau und am

selben Tage begannen die Marschbewegungen der Truppen , um
das linke Seineufer zu räumen . Am 7 . März wurden die
Pariser Forts des linken Ufers den Franzosen übergeben . Am

- 12 . März wurde auch Versailles geräumt .' Den deutschen Hilfsvereinen sprach der Kaiser am 14 . März
in einem an die Kaiserin gerichteten Schreiben seinen Dank und

! seine Anerkennung aus - er stiftete zum Ausdruck desselben am
, 22 . März das Verdienstkreuz für Frauen und Jungfrauen .

Nach Abschluß des Friedens in Frankfurt a . M . und nach -
s dem die Versailler Regierung wieder Herrin von Paris geworden, .

begann der Rückmarsch der Truppen , die bis Mitte Juli in
ihren Garnisonen waren . Unter den großartigen Triumph - ,
einzügen der Truppen , welche Deutschland in diesem Jahre sah,
war wohl der Einzug in Berlin der großartigste - aber auch
Stuttgart am 29 . Juni , Hannover am 30 . Juni , Dresden am
11 . Juli , München am 16 . Juli , hatten ihren Ehrentag , an dem
sich die gesummte Bevölkerung betheiligte - entsprechend ging es
mit Festspiel und Siegesfreude bis herab in die kleinste Garnison -
stadt .

, Am 16 . Juni 1871 hielt die Garde mit anderen erlesenen
/ - Truppen einen glänzenden Triumpheinzug in das festlich ge¬

schmückte Berlin . Zur Triumphstraße waren die Königgrätzer -
straße , das Brandenburger Thor und die Linden bestimmt . Zu
beiden Seiten der letzteren waren 84 Mitrailleusen , 422 Feld -
und 8 Festungsgeschütze aufgestellt. Der Platz am Halleschen
Thor und der Pariser Platz waren mit Kolossalstandbildern ge¬
schmückt. Fahnen , Guirlanden und Kränze zierten in ununter¬
brochener Reihe die Seiten des Triumphweges - Tribünen waren
in großer Zahl errichtet . Um i/z10 Uhr ritt der Kaiser, von
den Prinzen , den anwesenden deutschen Fürsten und dem Fürsten
Bismarck begleitet, unter dem brausenden Jubelruf der Zuschauer
durch die Triumphstraße nach dem Tempelhofer Felde , wo die
Einzugstruppen bereit standen . Die Kaiserin , Kronprinzessin und
die übrigen Prinzessinnen folgten . Die Truppen waren in drei
Treffen geordnet - dem ersten Treffen waren mit Orden ge-

. schmückte Unteroffiziere aller Waffengattungen der ganzen deutschen
Armee beigesellt , die 83 erbeutete Adler und Fahnen trugen ^
Generalfeldmarschall Wrangel eröffnete den Zug . Hinter ihm
kamen alle nicht mobil gewesenen Generale und Stabsoffiziere -
dann folgten die Offiziere des Kricgsministeriums und des Großen
Generalstabs , voran Blumenthal , Podbielski , Stosch und Stichle ,
darauf die Adjutanten der höheren Kommandos , die Chirurgen ,
Aerzte, Krankenpfleger , die Adjutanten der königlichen Prinzen

» und der anwesenden Fürsten . Hierauf folgten die anwesenden' Generale und Stabsoffiziere , die Generaladjutant - Generale
L I» suite und Flügeladjutanten des Kaisers , die General¬
gouverneure Herwarth von Bittenfeld , Vogel von Falkenstein ,
von Bonin , von Rosenberg - Gruszczynski , von Fabrice , die kom¬
mandirenden Generale Prinz Georg von Sachsen , von Hinderst«,
von Zastrow , von Manstein , von Hartmann , von Kirchbach , von
Werder , , von Kameke , die Oberbefehlshaber Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin , der Kronprinz von Sachsen , von Stein¬
metz, von Manteuffel , sodann Fürst Bismarck , Gras Moltke ,
Graf von Roon - nach ihnen Kaiser Wilhelm , hinter ihm der
Kronprinz , Prinz Friedrich Karl , die Prinzen und Fürsten , näm¬
lich der Großherzog von Baden , Prinz Luitpold von Bayern ,der Herzog von Sachsen - Meiningen , der Fürst von Schwyrzburg -
Rudolstadt , der Herzog von Anhalt , der Großherzog und der
Erbgroßherzog

° von Oldenburg , Prinz Hermann von Sachsen -
- Weimar , der Erbgroßherzog von Mecklenburg - Strelitz , Prinz

Günther von Schwarzburg , Landgraf Friedrich Wilhelm von
Hessen , Prinz Ludwig von Hessen , der Erbprinz von Sachsen -
Meiningen und noch andere . Darauf folgten die Truppen . Ihr
Einzug wurde von ununterbrochenen Hurrahrufen begleitet - am
stärksten erhob es sich stets, wenn der Kaiser mit Bismarck ,
Moltke, Roon , die französischen Feldzeichen und die kombinirten

, Truppenabtheilungen vorüber kamen. Um stzl Uhr ritt der l
Kaiser durch das Brandenburger Thor , von überwältigendem , !
ergreifenden Jubelruf empfangen . Hier erfolgte die Begrüßung <
durch die ausgestellten Ehrenjungfrauen - bei Ueberreichung des i
Lorbeerkranzes sagte der Kaiser : „Ich nehme den Dank an , >
nicht für mich, sondern für die Armee . " Darauf ritt der Kaiser s
an eine Tribüne , wo verwundete Ossiziere saßen und überreichte :

. ihnen Lorbeerkränze . Am Anfänge der Linden begrüßte Bürger - >'
Meister Hcdemann den Kaiser, weiterhin wurden Deputationen ,
sowie die Mitglieder des Reichstages begrüßt . Zugleich wurde
das Denkmal Friedrich Wilhelm III . enthüllt , wodurch die
Siegesfeier zugleich zu einer pietätvollen Gedenkfeier der großen
Kämpfe von 1813 und 1814 wurde .

Am 18. Juni wurde auf königlichen Befehl in ganz Preußen
das Friedensfest gefeiert.

Das von den Deutschen noch' besetzte Gebiet in Feindes
f Land maß etwa ein Sechstel von Frankreich , galt den Deutschen

als Pfand für die Zahlung der Kriegskosten- Entschädigung und
wurde den geleisteten Zahlungen entsprechend allmählig geräumt .
Es blieben vorläufig in Frankreich zurück das 1 . Corps , die 4 ., ,

6 ., 19 , 24 ., 11 ., 22 . und 2 . bayerische Division . Am 20 . Juni
wurde General von Manteuffel zum Oberbefehlshaber dieser
Truppen ernannt . Er nahm sein Hauptquartier in CompiSgne.
Der Fanatismus der Bevölkerung äußerte sich wiederholt in an
deutschen Soldaten begangenen Mordthaten , und da die Ge¬
schworenen die Mörder fast regelmäßig freisprachen, wurde Man¬
teuffel ermächtigt, nach Umständen den Belagerungszustand zu
verhängen .

Früher als man erwartet hatte , konnten die Occupations -
truppen aus Frankreich heimkehren. Die französische Regierung
zahlte die erste Halbmilliarde schon am 20 . Juni , die zweite im
Juli , die dritte im September . Am 12 . Oktober verlegte Man¬
teuffel sein Hauptquartier nach Nancy . Mehrere Male erfolgten
nun neue Vereinbarungen bezüglich der Tilgung der Kriegsschuld.
Die Franzosen , denen begreiflicherweise viel an der raschen
Räumung Frankreichs gelegen war , beschleunigten die Milliarden¬
zahlung , infolgedessen immer mehr deutsche Truppen in die
Heimath abrücken konnten. Eine Vereinbarung vom Juni 1872
bestimmte, daß die Zahlung der gesammten 5 Milliarden bis
zum 1 . März 1875 beendet sein sollte - aber bereits im März
1873 war die Schuld bis auf 1500 Millionen getilgt und eine
neue Konvention bestimmte die Restzahlung bis zum 5 . Septbr .
1873 . Dies geschah . Mit Einschluß der Zinsen hatte Frank¬
reich an Deutschland 5 567 067 277 Franken 49 Cent , bezahlt -
davon waren 325 Millionen durch Abtretung der Eisenbahnen
getilgt , 125 Millionen in französischen Bankzetteln bezahlt. Am
2 . August 1873 kehrten alle Truppen , mit Ausnahme der Be¬
satzung von Verdun , in die Heimath zurück . Am 13 . September
räumte auch die Besatzung von Verdun das französische Gebiet
und am 16 . September 1873 überschritt Manteuffel mit dem
letzten deutschen Bataillon die neue Grenze westlich von Metz.

Das Moskauer Unglück.
Ueber die entsetzlichen Vorgänge erhält der „Berl . Local-

Anz ." von einem Augenzeugen noch folgende Mittheilungen :
Das riesige Feld , ^ ine Fläche nach allen Richtungen so

weit wie die Entfernung vom Brandenburger Thore bis zum
kaiserlichen Schloß , war mit einem festen Pfahlzaun umschlossen ,
hinter welchem ein drei Meter tiefer Graben gezogen war . Es
war die reine Mausefalle . Das Volk fühlte sich von Anbeginn
an unsicher, und Jederman erwartete Unheil . Beim ersten Graben
mußten wir den Wagen verlassen . Wie eine Mauer umstand
die schwarze Menge die Unglücksstätte . Die Stimmung war
aufs Aeußerste erbittert . Rufe : „Wlaffowsky erschießen !"

- wechselten mit lauten Verwünschungen : „Der liebe Gott vergebe
uns , wenn wir ihn todtschlagen" . Kosaken hielten den großen
Raum frei, wo die Leichen zusammengetragen worden waren .
Der Anblick war der eines gräulichen Schlachtfeldes : über
1000 zerdrückte Leichen , zerstampft zu Brei , mit blauen Gesichtern
und herausquellenden Augen , mit gebrochenen Gliedern . Mir
wurde ganz schwarz vor den Augen . Alles geschah neben den
Bretterbuden mit den Geschenken . Die Unterbeamten , durch die
Riesenmenge geängstigt, glaubten klug zu handeln, wenn sie die
Vertheilung beendigten, bevor nach Schluß der Fabriken die
großen Arbeitermaffen anrückten . Eine genügende Polizeimacht
war jedoch noch nicht zur Stelle . Das Volk drängte unbehindert
nach , staute sich am Zaun , und dann stürzten die Vordersten in
die Gräben , die Nachdringenden darüber hin , ohne daß sich einer
retten konnte. Eine volle Stunde dauerte die Unordnung an .
Endlich galoppirten Kosaken herbei und begannen sofort systematisch
die Absperrung . Da erst erkannte man die Größe des Unglücks,
Alles jammerte , fluchte und betete durcheinander - es war eine
Scene wie aus einem wüsten Traum . Wie ich mich erhole,
erscheinen die ersten Wagen zum Transport der Unglücklichen .
Die Leichen wurden übereinander auf Feuerwehrwagen gelegt
und mit Wachstuch bedeckt fortgeschafft. Verwundete transportirte
man in geschlossenen Wagen des Rothen Kreuzes . Die Ver¬
wundungen waren meist leichter Natur . Wer einmal zu Boden
gestürzt war , war dagegen rettungslos verloren , daher die Masse
der Verunglückten, welche noch immer officiell mit 1138 angegeben
wird . Das Aufnehmen der Leichen war so entsetzlich, daß ich
den Anblick nicht ertragen konnte , und mich abwandte . Am
Stadtthor begegnete mir der Wagen des Oberpolizeimeisters mit
einer Gendarmen - Escorte . Der Chef der Moskauer Polizei ist
bleich, seine Stirn blutig , da er durch einen Steinwurf verwundet
wurde . Die Menge blickt ihn vorwurfsvoll , doch ruhig an .
Geradezu staunenswerth ist die Ruhe des Slavenvolkes . Mittags
kehrte die Volksmasse wieder auf das Chodynskyfeld zurück , als
wäre nichts geschehen . Die Augenzeugen des Unglücks hatten
sich bereits verlausen , die Nachkommenden waren wieder lustig
und sorglos . Es erschien eine glänzende Menge vom Zaren
geladener Gäste, prachtvolle Wagen mit weißgekleideten Damen ,
darüber eine goldene Sonne . . . es war ein Contrast , der mich
in sprachloses Staunen versetzte . Selbst wenn wieder ein Feuer¬
wehrwagen mit schlecht bedeckten Leichen fortfuhr , so trübte das
die Stimmung der Menge nicht mehr . Der Kaiserpavillon war
glänzend geschmückt. Um 2 Uhr erschien das Zarenpaar , durch
endlosen Jubel begrüßt . Es schien, als ob das Volk den Zaren
trösten wolle durch Beweise der Liebe . Die Zarin hat nach der
Katastrophe einen schweren Nervenansall überstanden . Heute
früh wohnte das Zarenpaar der Frühmesse in der Kremlpalast¬
kirche für die Seelen der Verunglückten bei . Die Stimmung in
der Stadt ist ruhig , kaum gedrückt . Das Volk sagt : „Es war
Gottes Wille ." Die meisten Moskauer Zeitungen sind nichts

erschienen , weil ihre Setzer unauffindbar waren . Strengste
Untersuchung ist bereits eingeleitet . Alle Ergebnisse sollen ver¬
öffentlicht werden, da der Zar wünscht, daß die ganze Wahrheit
herauskommt . Auf dem Wegankowo-Friedhofe finden ununter¬
brochen Gottesdienste für die Verstorbenen statt . Die Groß¬
fürsten gründen eine besondere Anstalt , um .die Kinder der Ver¬
unglückten unter ihrer persönlichen Aufsicht erziehen zu lassen.
Die Untersuchung, wer ein Verschulden an der Katastrophe hat ,
ist im Gange .

Bei der Fahrt zum Volksfeste begegnete der Kaiser einem
Wagen mit Todten . Ec ließ den Convoi halten , reichte den
Soldaten die Hand , erkundigte sich nach den Vorfällen auf dem
Chodynskhfelde, gab seinem Schmerze darübes Ausdruck und fuhr
dann weiter , von Soldaten und Publikum mit Hurrahrufen be¬
gleitet . Es heißt, daß die Zahl der Opfer bei der Katastrophe
dadurch vermehrt wurde , daß der Deckel eines artesischen Brunnens ,
der sich seit der letzten Ausstellung aus dem Chodynskhfelde be¬
findet, unter dem Gedränge einbrach und viele Menschen hinein¬
stürzten . Ferner wird erzählt , daß noch während des Unglücks
vlele Menschen wie wild die Bierbuden stürmten , die Bierfässer
zerschlugen und das Bier aus Mützen und Hüten tranken .
Andere beschuldigten die Vertheiler der Gaben, ungerecht vor¬
zugehen. — Die Zahl der Opfer wird jetzt aus 1282 Todte
angegeben.

Moskau , 1 . Juni . Zur Feststellung der Ursache der
Katastrophe ist eine gerichtliche Voruntersuchung eingeleitet
worden . Die Gerichtsbehörden nahmen heute die Besichtigung
des Ortes der Katastrophe vor . Auf dem Wagankow -Kirchhose
liegen 1282 Leichen, mit Tüchern bedeckt, nur theilweise in
Särgen . Der Anblick ist ein wahrhaft furchtbarer . Die
Gesichter und Glieder vieler Getödteten sind so verstümmelt ,
daß sie nur an den Kleidern erkennbar sind , wo diese nicht voll¬
ständig zerfetzt worden sind . Der Kirchhof ist von weinenden
Menschengruppen angefüllt , welche ihre Angehörigen suchen.
Immer weitere Massen bewegen sich zu gleichem Zwecke nach
dem Kirchhof. Die Polizei hält die Ordnung aufrecht. Mehrere
Geistliche verrichten Gebete. Gestern Nachmittag vor 2 Uhr
begann die Beerdigung, , nach 3 Uhr erschien der Priester
Johann von Kronstadt , um die Trauernden zu segnen und
zu trösten .

Moskau , 2 . Juni . Nachträglich wird conftatirt , daß bei
der Katastrophe ganze Familien und bei Weitem mehr Kinder,
als ursprünglich angenommen, zu Grunde gegangen. Man
spricht von weit über 1000 Kindern . HerrschendeWindstille und
furchtbare Hitze beförderten das Unglück . Schon bevor die

Katastrophe erfolgte, kamen viele Hitzschläge unter der Menge vor .
Die Volksmasse, welche am Sonnabend auf dem Unglücks¬

platz anwesend war , wird jetzt nicht auf 1 Million , sondern
reichlich i/ , Million Köpfe angegeben. Das Unglück hat sich
bereits am Sonnabend Morgen zugetragen .

Köln , 2 . Juni . Die „Köln . Ztg ." meldet aus Moskau ,
die Zahl der Opfer der Katastrophe betrage thatsächlich 2700 .

Kirchliche Nachrichten .
Katholische Marine - Garnison - Gem ei » de .
Beginn des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Wilhetmthave« . 3. Juni. Kursbericht Ser Oldenburgt -Lu» Tpar-
rmd Lethbmrk , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche Relchsanlrihe . 106 .30 106,85
»r/z pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 104,50 105.15
3 PCt. do. . . 99,20 99,75
4 PCt. Preußische Consols . 105,80 106,35
3V- PCt . do. . . 104,60 105,15
3 PCt. do. . . 99,45 100,—
3 -/z PCt . Oldenb . Consols . . . 102,75 103,75
4 PCt . Oldenb . Komrmmal -Anleihen . 102,— —
4 PCt. do. do. Ticke , zu 100M. 102,25 —
SV- M . ds. do. . 101,— 102,—
3V- PCt. Oldenb. Bodeukredit -Psandbriefe(kündbar

seiten» des Inhabers ) . 102,50 103,5»
3 V- PCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,80 103,35
3 PCt. Oldeirburgffche Prämienanleihe. 130,10 130,90
3 Vs PCt. Hamburger Staatsrente . 105,90 106,45
3 V- PCt . Pfandbnefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

«uw . bis 1900. 100,80 101,IS
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bant

vor 1905 nicht auslosbar . 10495 105,50
SVs PCt. do . . 100,95 101.25

auf Amsterdam kmz für Guld. 100 in Mt. 168,05 168P5
aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,38 A>,48
auf Newyork kmz für 1 Doll, ln M . . . 4,15 4.2»

Discont - er Deutschen ReichSdM S Mt.
Wechjetzins unser« Bank 4 V».

Meteorologische veodrchtrmge«
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

« vw-
fl -- M ,

U - ONKI«-achtrmgS- io -- rm« bedesti.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag 4 . Juni : Vorm . 7,4 , Nachm. 7,24 .

Verdingung .
Die Lieferung und - das Verlegenvon etwa 1200 IN gußeisernen Röhren

soll am 16 . Juni 1896 , Vormittags11 ^ 4 Uhr, öffentlich verdungen werden .
Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft aus , können auch gegen

1,40 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1896 .
Kaiserliche Werst .

Sstth . für Werw . -Angekegenheiten.

Fahrplan
des städtischen Dampfers „ Kckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven u. Eckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 1 . Mai bis

15 . September 1896 .
Von Wilhelmshaven 7 .30 und KVorm -, 2 .00 , 8 .20 u . 7 . 10 Na ,Bon Eckwarderhörne 8 .10 und 1 !Vorm ., 2 .40, 4 .20 u . 8 .00 Na ,

Wilhelmshaven , den 22 . April 1i
Der Magistrat .

Holzverkauf.
Am Sounabend , de « « . Juni

2886 , sollen in der Königlichen
Oberförsterei Friedeburg , Forftorr
Hopels und Stroot , eine größere An¬
zahl :

MIHch - NchoWMe
und

MchelhchftWt«,
sowie einige

We» - M« chßM»
öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden .

Versammlung der Käufer Morgens
10 Uhr in der Wirthschaft von Bohnens
zu Hopels .
Der Köirigl. Overförster .

vsr »»1stLsL
eine freundl . 4räumige Parterre -
Mohuuua zum 1 . August.

Müllerstraße 14 .

Bekanntmachung .
Die Schuldienerstelle an der Schule

zu Heppens -Tonndeich wird am 1 . Aug.
d . I . vakant . Bewerbungen nimmt
der Herr Hauptlehrer Well mann
entgegen.

Heppens, 2 . Juni 1896 .
Der Schulvorstand .

Dr . Holtermann .
! Alle, welche an den kürzlich ver¬
storbenen Uhrmacher H . SrerichS
zu Sedan Forderungen zu haben ver¬
meinen, wollen in 8 Tagen fpecificirte
Rechnungen bei mir einreichen.

Schuldner wollen in gleicher Frist
an den UnterzeichnetenBevollmächtigten
der Erben Zahlung leisten.

Reuende, 1 . Juni 1896 .
Ger-er,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine GtagenwohMMg
Marktstraße 12 . Auskunft ertheilt

v. OISvKvMSKzf .

Zu vermiethen
sofort ein mSblirteS Zimmer an
einen jungen Herrn .
_ _ Augustenstr . S, 2. Etage .

LiOKlkI
für einen anständigen jungen Mann .

Roonstraße 3, Hinterh ., u . r .,
nahe der Torpedowerft .

! Zu vermiethen
sofort gut möblirtes Woh « - und
Schlafzimmer auf 14 Tage oder
3 Wochen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möblirtes WohU » und Schlaf »
zimmer auf sofort oder später.

Müllerstraße 8, 2 . Et . r .

2» vsrvLlsILsL
zwei schöne 4räumige Wohunuge «
zum 1 . August .

Earl Zeeck, Bant,
neue Wilhelmshavenerstraße .

BerSingung .
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung einer Erfrischungshalle in
der Nähe der Hafeneinfahrt sollen bis
Donnerstag , den 4. d . Mts ., vergeben
werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen
Nachm, zwischen 6 u . 7 Uhr Göker-
straße 11, Part , r ., zur Ein sicht aus .

Im Austrage habe ich mehrere
Sftöckige

NLLIIN « !
— darunter 2 Eckhäuser mit großen
Läden und genügenden Waarenräumen
an der neuen Wilhelmshavenerstraße
belegen — z« verkaufe « .

Die angesetzten Kaufpreise sind dem
Ertrage gemäß billig, die Anzahlung
sehr mäßig gestellt.

kr. LstSllll. GrmK . 49.
Zu vermiethen

großer Laven mit Wohnung.
Näheres in der Exped . d . Blattes .



klladendIou88ll
m!> Waschfttsft für Men - MMt

empfehlen in reicher Auswahl.

Wt L f « ll 8 en .

Ei» mSvlirtesZimmer
zu vermierhen.

Rawe, Peterstr. 40 (Elsaß) .

Nie lMlete Zchkiikd»i>e
(10 m lang u . 6 m breit) mit voll¬
ständigem Inventar und großer Küche
habe ich billig zu verkaufen öder zu
vermiethen .

Mandatar SokHUittvi »» ,
Bant .

Sine siche Ki-NMne,
sowie ein französ . Billard u . mehrere
verschiedene Artikel sind billig zu ver¬
kaufen.

BiSmarckstraße 18.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener starker vierrädriger
Kinderwagen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
6 schwere Schweine zum Weiter -
füttern .

E . Peters , Altestraßc 24.

Zu verkaufen
eine milchgcbende , eine güste und zwei
kleine Ziege « .

Theodor Tlaafieu , Heppens ,
_ Luisenstraße 72 .

Zu verkaufen
ein vorzüglicher Photogr . Apparat
(9X12 — 13 >< 18u . 1VX20 Platten¬
größe) mit Momentverschluß , Stativ
und sämmtl . Zubehör . Eignet sich ganz
besonders zur ) Mitnahme auf Reise an
Bord . Mantcuffelstr . 1 , p . r .

Mn Mädchen
als eigen abzugeben. Näheres

Altheppens , Einigungstraße 56 .

auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

_ Margaruhenstraße 6s , I .
LvlvLo

Beschäftigung ^ Waschen» . Reinmachen .
Frau Hinrich - ,

Neubremen , Mittelstraße 6 .

k 3.rk 1lg>ii 8. ks . rL 1l 8. u 8.

Donnerstag , den 4 . Juni 18S6 :

Grußes Gurtenkunirrt
ausgeführt

» IMW lös
'

II . M» -W»
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier.
Anfang 8 Uhr . Entree 4Q Pf .

Hochachtungsvoll
0 .

8si8l»I-IIlI8MliSlls
ln

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
sofort ein Mädchen für den ganzen
Tag .
_ Hinterstraße 39, II .

Gesucht
auf sofort ein fixer Laufbursche
für den ganzen Tag .

H . Bege « ann
Snoüv

für eine gute Herrschaft zwei Mädchen
nach Norden , ein Mädchen nach
Jever , sowie mehrere für hier .

Eibeu s Nachw.-Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstr . 77 .

Rksenmntkl . Illlsilets.
Ciipks, Klagell.
KleiderWe.
SlNlilkWme eil.

IltPiii . Mzer

r»i»

MchtM
wird gesucht . Näheres durch

Richard Lehman«, Bismarckstr.
Einige

WmgeMil ». WM
finden Beschäftigung bei

L .

Ein junges Mädchen
facht anf sofort Stell « ug als
Wirthschafterin in einen kleinen feineren
Haushalt . Zu erfragen

Bant , Adolfstr . 31, u . r .

Empfehle als

Erfrischungsgetränk :
ff . Maltrank L Fl . 45 Pf .

Apfelwein L „ 35 „
Jvhaunisbeerwei « „ 50 „
Heidelbeerwei « ä „ 50 „
Stachelbeerwein k „ so „
Moselwein L „ ?o „

dito ü „ 65 „

Marktstraße 25.

Mlkeimsksvvnvl -

Zvdivssvvrvin.

MMdtckWlW
Freitag , den 5 . d . M ., Abds . 8 >/ , Uhr ,

in Burg Hohenzollern .
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Wahl eines Fahnenjunkers .
3 . Schießen betreffend.
4 . Verschiedenes.

losl L Vö§s ,
Möbet-FabriK u. Klamilo -Lager.
Mehrere

WohlthSWcks - NkkM.
Donnerstag , den 4 . Juni ,

in äor 1,08 (6 .

_ Der Vorstand .

öesmtvnversinigung .
Verzeichnisse für die Mitgliedern des

Verbandes Deutscher Beamtenvereine
gewährten Vergünstigungen sind neu
erschienen und werden Freitag und
Sonnabend Abend von 7 — 8 Uhr im
Werstspeisehaus verausgabt .

Gleichzeitig werden Zahlungen für
gelieferte Kohlen cntgegcngenommen .

Ver Vsrstsllü.

Pianinos sofort
vermiethen .

zu

Prachtvolle

AtMdMW ,
rnnde und lange

heute eingctroffen .

v . IiAttor

Meine neu renovirte Wirthschaft

dm ävr LireLv
halte einem hiesigen wie auswärtigen Publikum bestens empfohlen.
Aparte Zimmer, schöner Saal und Garten mit Veranda, verdeckter
doppelter Kegelbahn zur Verfügung. Feinste Speisen und Getränke
bei freundlicher coul. Bedienung zusichernd , bitte um vielen Zuspruch .

Nenende . R . » » » » « lel« »»

Verein äer ksstmrüie
von Wilhelmshaven « . Htmgegend.

am Donnerstag , den 4 . d. M .,
4 Uhr im Parkrestaurant .

ver Vorstsaü
H Ringius .

^

.MMIensark « » « Hp -M ».
Gesucht

zum 15 . Juni ein tücht. Mädchen .
Näheres _ Müllerstr . 3 , p .

per sofort oder 1 . Juli eine Köchin
Offerten unter 4P. an die Exped.

d . Blattes .

werden Mädchen gegen hohen Lohn
für Butjadingen .
Mahmanu ' S Rachw . »Bürea « ,

Kasernenstraße 1 .

Heute Donnerstag , den 4 . Juni :

kmert mit »chshlgeiikm Tauzkriillzjen .
F - ZV « «»«

Es ladet ergebenst ein

Gesucht
auf sofort ein schulfreier Laufbursche .

LU . Kuss .

ein Ttundenmädchen für den ganzen
Tag .

Bismarckstr . 15, Ecke Müllerstr .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

v . Luttvl ».

Suche
zum 1 . Juli ein Hausmädchen mit
guten Empfehlungen .
Ang . Dobbelmau « , Adlerapotheke .

MelWkmsMMmllsil .
Die öffentliche Verpachtung der

Budenplätze zu dem diesjährigen
Schützenfeste, welches am 2 ., 3 . u . 4.
August abgehalten wird , findet am
15 . Juni Vormittags 10 Uhr auf dem
Schützenplatze zu Bant statt .

Ansterordentlich«

Gt > tttl> ers» » l,» s
am

Donnerstag , de« 4 . Juni,
Abends 8 Uhr ,

MW " im Parkrestaurant .
"HW

Tagesordnung :
Bausache.

ver VorelsvL
Es wird bemerkt, daß diese Ver

sammlung unter allen Umständen be
schlußfähig ist . Um zahlreiches Er
scheinen wird ersucht .

V srlottts .

Hodes -Anzeige.
Am Dienstag Abend 8 Uhr

verschied unser theures Kind

Klm»
im zarten Atter von 5 Monaten ,
was wir allen Freunden und
Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

v «eyer lwü krsv
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Freitag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause — Grenzstr . 16 —
aus statt .

S « li » « li Klud .
Hente Donnerstag :

^ r8pL « L ^
Gäste willkommen.

« « ) .
Freitag Abend

V « I8 » N,N » ZILI » L5
und Aufnahme neuer Mitglieder in
Ruhe.

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ).

Nach langem qualvollen Leiden
verschied sanft heute Morgen
53/i Uhr meine liebe Frau und
meiner Tochter , treusorgende
Mutter

Maris Lggvi »ß
geb . Grahlmann

im Alter von 32 Jahren 1 Mo¬
nat , tiefbetrauert von ihrem
Gatten . Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Bant , den 3 . Juni 1896 .
Werksührer Earl Eggert

nebst Tochter und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt
am Sonnabend , den 6 . Juni 1896 ,
Nachmittag 3 Uhr , vom Sterbe -
Hause (Bant , Schlosserstr . Nr . 2)
aus .

Gevurts - Anzeige.
(Statt besonderer Mitthellung ) .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Knaben zeigen ergebenst an

HV . Lrbor » und Frau .

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einest

gesunden Knaben wurden hocherfreut
vsedbsr Mick Fräst -

Vvrloblings Anreigv .
Dis VvrlokrwA ittrsr Poektsr I «la

mit dsm ölssottimstsn in der ttuisvr -
livttsn ölsrino Usrrn Uagvn
HVvlaob » !» boskrsn statt dioräurett
»QsurisiAvll

« imti - Üd.-loWieu «
' kolltsve

und I ' rau

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 18.) Hierzu »ine Beilage.
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Ve » tfches Reich .

Berlin , 2 . Juni . Durch Gesetz ist der Regierung im
vorigen Jahre die Summe von 5 Millionen Mark zur Ver¬
besserung der Wohnungsverhältnisse von in staatlichen Betrieben
beschäftigten Arbeitern und von gering besoldeten Staatsbeamten
zur Verfügung gestellt worden . Mit den eigentlichen Bau¬
ausführungen ist im vorigen Jahre wegen der Kürze der Zeit
nicht begonnen worden . Es ist indessen im Ressort des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten den betheiligten Eisenbahndirectionen
der Auftrag ertheilt worden , für untere Eisenbahnbedienstete in
21 verschiedenen Arten insgesammt 458 Wohnungen herzustellen.
An Geldmitteln sind für die Baukosten 1,5 Millionen , für Bau¬
plätze , die noch nicht im Besitze des Fiskus sind, 30 600 Mk .,
der Werth des im Besitze des Fiskus schon befindlichen Geländes
wird auf rund 53 670 Mk . geschätzt, so daß das gesammte An¬
lagekapital zunächst auf 1585 970 Mk . anzunehmen ist. Die
künftigen Miethserträge werden auf rund 69 420 Mk . veranschlagt .
Werden die Abrechnungen für Verwaltung und Unterhaltung ,
sowie für Amortisation vorgenommen , so ergiebt sich ein Rein -
erträgniß von 46 050 Mk . , d . h . 2,90 Procent des gesammten
Anlagekapitals . Es ist ferner in Aussicht genommen, noch in
einer größeren Anzahl anderer Orte in gleicher Weise Mieth -
wohnhäuser zu errichten , und werden zu diesem Zwecke nach
überschläglicher Berechnung 1,7 Millionen erforderlich sein.

Der Kaiser wird am 9 . Juni das 1 . und 3 . Garde -Ulanen -
Regiment und am 10. das Regiment der Gardes du Corps und
das Leib -Garde -Husaren -Regiment besichtigen .

Zu der gestrigen Segelregatta auf dem Müggelsee, bei
welcher der vom Kaiser gestiftete Ehrenwanderpreis umstritten
ward , hatte sich eine ungeheure Menschenmaffe eingefunden, weil
es hieß, der Kaiser werde dieser Regatta beiwohnen . Zu all¬
gemeiner Enttäuschung aber erschien der Kaiser nicht und zwar
aus Gründen , über welche die „ Germania " Folgendes mittheilt :
Auf die Einladung des Berliner Nachtclubs hatte das Hof¬
marschallamt geantwortet , daß der Kaiser für die Uebersendung
der Einladung bestens danken lasse , aber bedauere, einer in der
Zeit des Hauptgottesdienstes stattfindenden Regatta nicht bei¬
wohnen zu können. Der Aachtclub hatte daraufhin zwar den
Beginn der Regatta auf 1 Uhr verschoben , der Kaiser war aber
nicht erschienen .

Der frühere Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Oberst Frh .
d . Schele, Flügeladjutant des Kaisers , ist mit Führung der 2.
Garde -Cavallerie -Brigade beauftragt worden .

Aus Anlaß der Versammlung der „IvMtution ok Mvs ,
^ roftitKots" wird auf Befehl des Kaisers am Abend des 12 . Juni
auf der Mopke vor dem neuen Palais militärischer Zapfenstreich
stattfinden .

Berlin , 2 . Juni . Der seit längeren Jahren zu konstatiren
gewesene Rückgang des Konsums deutscher Biere in Frankreich ,
der die Folge von allerhand gegen den Bierimport seitens der
französischen Behörden erlassenen lästigen Bestimmungen war ,
scheint jetzt seinen Tiefstand erreicht zu haben . Ein Vergleich
der statistischen Zahlen des ersten Drittels , des laufenden Jahres
mit den entsprechenden Zeiträumen der beiden vorhergegangenen
Jahre läßt erkennen, daß eine wenn auch nicht erhebliche Zu¬
nahme des Konsums deutscher Biere eingetreten ist, und zwar
hat der Import deutschen Bieres nach Frankreich in den letzten
beiden Jahren um rund 4500 Metercentner zugenommen, und
dürfte in den noch rückständigen 8 Monaten des laufenden Jahres
eine weitere Steigerung erfahren . Der Gcsammtimport des
deutschen Bieres nach Frankreich im Zeitraum vom 1 . Januar
bis 30 . April 1894 betrug 41543 , im gleichen Zeitraum des
laufenden Jahres 45 865 Metercentner .

A » s l a « d.
Pest , 1 . Juni . Die österreichisch -ungarischen Delegationen ,

die die den beiden Reichshälften gemeinsamen Angelegenheiten zu
berathen haben, sird am Sonnabend hier eröffnet worden . Der
Präsident der österreichischen Delegation , Frhr . v . Chlumecky ,
hob in seiner Einleitungsrede die unablässig auf die Erhaltung
des Friedens gerichtete Politik der Monarchie und ihrer Ver¬
bündeten hervor , betonte, daß die Ereignisse des letzten Jahres
die Friedensliebe der europäischen Mächte erprobt hätten und
wies mit Befriedigung darauf hin , wie das Auswärtige Amt
Oesterreich-Ungarns werkthätig und initiativ zur Entwirrung
der auftauchenden schwierigen Fragen eingegriffen habe, wodurch
die Friedenszuversicht erhöht und die Willfährigkeit zur Tragung
eventueller größerer Opfer gerechtfertigt sei . Er erblicke in dem
Umstand, daß die österreichische Delegation in ihrem eigenen neu
erbauten Hause in Pest tage , ein Wahrzeichen und ein Symbol
für die Dauerhaftigkeit und Unerschütterlichkeit des staatsrechtlichen
Verhältnisses beider Reichshälsten . Er hoffe auf eine glückliche
Regelung des Ausgleichs, welche die berechtigten Interessen beider
Theile befriedige. Mit einem Hinweis auf den glänzenden Ver¬
lauf der Millenniumsfestlichkeiten sprach Chlumecky sodann unter
lebhaftem Beifall seine Freude über den Phänomenalen Aufschwung
Ungarns nicht nur mit Bezug auf das Volk, sondern auch in
staatswirthschaftlicher Beziehung aus und schloß mit einem Hoch
auf Kaiser Franz Josef . — In der ungarischen Delegation er¬
klärte der Präsident Szell , die Delegation werde die Vorlagen
der gemeinsamen Regierung mit Ernst prüfen . Bezüglich der
äußeren Politik erklärte Redner : „Unsere Politik ist eine Politik
des Friedens , sie fußt auf dem Dreibunde , an dem wir innig
ftsthalten als an einem Bündnisse, welches zur gemeinsamen
Verteidigung und Sicherheit geschlossen ist ."

Paris , 1 . Juni . „Matin " veröffentlicht einen Artikel
unter dem Titel : ..Sonderbare Enthüllungen " . In demselben
heißt es, Fürst Bismarck habe die Unterstützung des Vaticans
Kr die Septennatvorlage auf folgende Weise erhalten : Fürst
Bismarck ließ den Papst glauben machen, daß im Falle der Ab-
llhnung dieser Vorlage ein Krieg zwischen Frankreich und
Deutschland unausbleiblich sein würde . Der deutschen Diplomatie
gelang es, dem Präsidenten Grevy dieselbe Ueberzeugung bei¬
zubringen . Grevy dankte dem Papste sogar dafür , daß er das
Centrum bewogen habe, die Credite zu bewilligen und dadurch
euren Krieg verhindert zu haben . (? ) .

^ Ü ll 1 H ö.
ini 3 . Juni . Der kgl . Landrath veröffei

^ ^ ötreisblatt die bekannte bundesräthliche Verork
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b . Juni . Wegen schwerer Kürperverller Maurergeselle Harms verhaftet und nach Jever abge

X Neuende , 3 . Juni . Der zweijährige Sohn des Herrn
Onnen fiel im Beisein seiner Spielkameraden in einen mit Wasser
angefüllten Graben und ertrank , obwohl es an sofortiger Hilfe¬
leistung nicht fehlte.

Avs der Umgegend und der Provinz
Slollham , 2 . Juni . Im Laufe eines Jahres sind 16

Personen in unserem Amtsbezirk eines unnatürlichen Todes ge-
torben . 11 davon fanden ihren Tod infoge eines Unfalles ,
und zwar endeten 10 durch Ertrinken und 1 Person wurde von
einer Lokomotive überfahren . Die übrigen 5 waren Selbstmörder ,
die sich sämmtlich durch Erhängen das Leben nahmen .

Aurich , 2 . Juni . In Ostfriesland haben im vergangenen
Jahre 133 Brände stattgefunden , wodurch 80 Gebäude total
eingeäschert und 82 mehr oder weniger beschädigt wurden - jene
waren zu 266 430 Mk -, diese zu 884630 Mk . versichert. Die
Totalschäden sind auf 244 251 Mk . und die Partialschäden auf
37 419,37 Mk . geschätzt, so daß im Ganzen ein direkter Brand¬
schaden von 281670,37 Mk . entstanden ist .

Geestemünde, 31 . Mai . Die Eröffnungsfeierlichkeit der
Bahnstrecke Geestemünde-Cuxhaven fand gestern statt . Bereits
am Freitag Abend waren Oberpräsident v . Bennigsen und
Eisenbahndirektionspräsident v . Reitzenstein eingetroffen. Gestern
Morgen um 9 Uhr wurde ein Befahren der Strecke von Geeste¬
münde aus unternommen , an dem eine größere Anzahl geladener
Gäste theilnahm . Diese Fahrt ging zunächst nach Cuxhaven .
Auf allen Stationen wurde kurze Rast gemacht. In Cuxhaven
ließ der Hamburger Senat ein Frühstück serviren .

Hannover , 30 . Mai. Der bisherige zweite Abgeordnete
der Stadt Hannover , Herr Dr . Sattler , hat gestern vor seinen
hiesigen Wählern Bericht erstattet über seine Thätigkeit als Ab¬
geordneter und dabei zugleich in klarer Weise ein Bild der Fragen
gegeben, die gegenwärtig auf dem Gebiete der inneren Politik ,
speziell des preußischen Staates im Vordergrund stehen . Mit
besonderer Befriedigung wurde die gerade aus dem Munde eines
so erfahrenen Kenners unserer Finanzverhältnisse sehr bemerkens-
werthe Feststellung hingenommen , daß die finanzielle Lage ein so
„spitzes Rechnen" durchaus nicht rechtfertige, wie es seitens
unserer Finanzverwaltung zahlreichen kulturellen Anforderungen
gegenüber beliebt werde . Der Nachdruck, mit dem sich Dr . Sattler
gegen die städtefeindliche Tendenz wandte , der man jetzt auch in
den leitenden Kreisen Concessionen machen zu müssen glaubt , die
Bestimmtheit , mit der er es als die Pflicht der Abgeordneten hin¬
stellt , bei allem eifrigen Eintreten für den hart ringenden Mittel¬
stand in Stadt und Land nicht ein einzelnes Interesse über¬
wiegen zu lassen, sondern den Ausgleich aller zum Besten des
Ganzen anzustreben , haben sich in den bisherigen Wählern Dr .
Sattlers die Ueberzeugung gefestigt, daß er ein Abgeordneter ist ,
wie sie ihn brauchen , und daß sein Ausscheiden aus dem
parlamentarischen Leben auch für das Abgeordnetenhaus einen
ernsthaften Verlust bedeuten würde . Herr Director Sattler ist
anerkanntermaßen einer der kundigsten, erfahrensten , schlagfertigsten
und — vor allem — fleißigsten Abgeordneten , und die warme
Empfehlung , die ihm gestern sein College in der Vertretung
Hannovers , Herr Baurath Wallbrecht , zu Theil werden ließ,
darf auf die Zustimmung Aller rechnen, die die Parlamentarische
Wirksamkeit Dr . Sattlers verfolgt haben . An der Wiederwahl
unseres bisherigen Abgeordneten ist bei der Anerkennung , die
seine Thätigkeit auch gerade hier in Hannover gefunden hat ,
kein Zweifel . (H . Cour .)

Güttingen , 30. Mai. Die Gesammtzahl der immatriku -
irten Studirenden beträgt hier 1007 (gegen 882 im letzten
Semester und 878 im vorigen Sommer ) . Außerdem sind 92
zum Belegen von Vorlesungen berechtigt. Von den 1007 studiren
137 Theologie , 289 Jura , 257 Medizin , 123 Philosophie , Philo¬
logie und Geschichte , 138 Mathematik und Naturwissenschaften,
31 Kameralien und Landwirthschaft , 33 Pharmacie und Zahn¬
heilkunde. Der Landesangehörigkeit nach sind 748 Preußen
(438 aus der Provinz Hannover ), 180 aus den übrigen deutschen
Staaten , 12 Engländer , 9 Russen, 5 Oesterreicher , 3 Schweizer ,
2 Niederländer , 1 Bulgare , 1 Franzose , 1 Serbe , 1 Schwede,
44 Amerikaner . — Der Kultusminister Dr . Bosse wird Montag ,
1 . Juni , hier eintreffen, um am Dienstag der Einweihung
unseres neu errichteten physikalisch -chemischen Instituts beizu¬
wohnen . (Hann . Cour .)

Vermischtes .
—* Hamburg , 29 . Mai . Bankier Sigmund Weiß , der

Gründer des Nordseebades Fanö , hat sich heute erschossen.
—* Kiel , 29 . Mai . Ueber zweitausend Lehrer , welche

am Deutschen Lehrertage in Hamburg theilgenommen hatten ,
trafen von dort heute Morgen in drei Sonderzügen hier ein .
Am Bahnhof von den hiesigen College« und einem zahlreichen
Publicum empfangen , wurden die Gäste unter Vorantritt ver¬
schiedener Musikcapellen durch die festlich geschmückte Stadt nach
den Localen geleitet, in denen das Frühstück servirt war . Nach
Beendigung desselben fuhren die Lehrer in zwei Sonderzügen
nach der Levensauer Hochbrücke , wohin seitens der hiesigen
Rhedereien nicht weniger als neun Hafendampfer entsandt
worden waren . An Bord derselben wurde eine Fahrt auf dem
Kaiser Wilhelmkanal nach Holtenau und über die Föhrde nach
dem Ausstellungsplatze unternommen , wo ein Theil der Gäste
längere Zeit verweilte, während andere einen Besuch der im
Hafen liegenden Kriegsschiffe vorzogen.

—* In der neulich in Basel abgehaltenen , von etwa 150
Zahnärzten der Schweiz und des Auslandes besuchten Jahres¬
versammlung der schweizerischen zahnärztlichen Gesellschaft be¬
richtete Privatdocent Dr . Röse-München, der seit einer Reihe
von Jahren durch statistische Erhebungen die verschiedenen
Ursachen der Zahnverdcrbmß zu ermitteln sucht, über das Er -
gebniß seiner letzten Untersuchungen. Er fand u . A . , daß der
günstige Einfluß , den er schon lange vom derben Schwarzbrode
auf die Zähne vermuthete — im Gegensätze zum Weichen Weiß-
brode — durch die Zahlen vollauf bestätigt wurde . In den¬
jenigen Gegenden Deutschlands , in welchen , wie im bayerischen
Gebirge, das derbste , schwärzeste Brod aus grobgemahlenem
Roggen genossen wird , sind die Bewohner von der Culturkrankheit
der Zahnverdcrbmß am meisten verschont.

— * (Ein Lufttorpedo .) In letzter Zeit hat man häufig
von den Experimenten eines Mr . Pennington , eines Amerikaners ,
gesprochen . Vor Allem hat sein sogenanntes Lufttorpedo viel
von sich reden gemacht . Ein Petroleummotor bildet die Grund¬
lage seines Werkes . Das Princip seiner Erfindung bastele auf
der Bewegung , wie sie der Fisch ausübte . Wie der auf dem
Meeresboden liegende Fisch sich plötzlich erheben könne, so steige

auch der Lufttorpedo auf , sobald der Motor in Gang gesetzt
werde . Die Direction wird durch eine automatische Vorrichtung
gegeben. Das Material der Maschine ist Aluminium . — Ab¬
warten !

—* Eine originelle Reclame macht ein Berliner Fahrrad¬
fabrikant - er inserirt : „Bei einem Pfennig Anzahlung liefere ich
das beste Fahrrad und einen Radfahreranzug gratis . Jedoch
muß sich der Käufer verpflichten , 15 Tage hindurch das Doppelte
von dem zu zahlen , was er Tags vorher gezahlt hat , also am
ersten Tage 1 Pfg . , am zweiten Tage 2 Psg ., am dritten Tage
4 Pfg . rc ." — Die Idee ist wirklich originell, denn am 16 . Tage
sind genau 327 Mk . 68 Pfg . gezahlt. Der Fabrikant ist jeden¬
falls ein guter Rechner.

—* New Jork , 28 . Mai . Aus Saint Louis sind nun¬
mehr nähere Nachrichten eingetroffen über den furchtbaren Wirbel¬
wind , welcher die Stadt gestern Nachmittag heimgesucht hat .
Die erste Kunde brachte ein vier Meilen von St . Louis aus¬
gegebenes Telegramm . Es lautete : Stadt St . Louis in
Trümmern . Hunderte gestorben. Tramways fahren nicht .
Straßen sind unbeleuchtet. Verschiedene Gebäude , unter ihnen
ein Hospital , in Trümmern . Straßen unpasstrbar . — Der
Sturm fuhr mit einer Geschwindigkeit von 80 englischen Meilen
die Stunde über die Stadt dahin . Von V-, 6 bis 2/̂ 6 Ahr
Abends entfaltete er seine ganze Kraft über St . Louis . Viele
Häuser wurden in Trümmer gelegt , andere durch die Blitze in
Brand gesteckt. Die Feuerwehr bekämpfte 14 Brände . Die
Geschäftstheile , besonders in Ost -St . Louis , haben stark gelitten .
Viele hohe Elevatoren und zwölfstöckige Lagerhäuser am Mis¬
sissippi sind in Trümmer gelegt. Alle am Quai liegenden
Dampfer sind untergegangen . Der große Vandalia - Speicher
stürzte mit einem gewaltigen Krach zusammen. 35 Leute
wurden unter den Trümmern begraben . Eine Mauer des Ge¬
fängnisses fiel ein . Von der Straße aus konnte man in das
Innere des Gebäudes sehen . Zur Zeit machten sich die 200
Gefangenen im Gefängnißhofe körperliche Bewegung . Sie be¬
nutzten die Gelegenheit zur Flucht nicht . Auch wurde keiner
von ihnen verletzt. Die Bassins der Oelgesellsckaft flogen in die
Luft . Besonders in dem Armenquartier von Ost -St . Louis hat
der Chklon furchtbare Verheerungen angerichtet . Ein Eisenbahn¬
zug wurde , als er über die Brücke über den Mississippi fuhr ,
umgeweht . Nur die starke stählerne Balustrade verhinderte , daß
er in den Fluß fiel . Eine Cigarrenfabrik , wo 200 Mädchen be¬
schäftigt waren , fiel auch ein. Wie viele Mädchen umgekommen
sind , steht noch nicht fest . Mehrere Ausflugsdampfer sind auf
dem Mississippi mit Mann und Maus untergegangen . Die
Güterwagen auf den Bahngeleisen stieß der Sturm hin und her.
Einige fielen in den Graben , andere wurden ellenweit ins Feld
geschleudert. Lokomotiven wurden umgeworfen und die Personen¬
wagen waren ein Spielzeug für den Chklon. Tausende von
Schafen und Rindvieh sind zu Grunde gegangen. Das grüne
Wasser des Mississippi bauschte sich zu ungeheuren Wellen aus
und prallte gegen den Quai an . Einige Schiffe wurden in die
Luft gehoben und dann wieder unter dem Wasser fortgewirbelt .
St . Louis sieht aus , als ob es vom Feinde bombardirt worden
wäre . Die ganze Nacht war die Stadt in Dunkel gehüllt.
Ehe der Sturm ausbrach , herrschte drückende Hitze . Dann be¬
gann es zu regnen und hierauf folgte ein Gewitter . Darauf
entwickelte sich der Sturm zu rasender Geschwindigkeit. Die
Straßen waren voller Menschen, die von der Arbeit zurück -
kehrten. Biele wurden von der Windsbraut gegen die Mauern
geschleudert. Selbst Pferde und Wagen wurden durch die Luft
gerissen. Die elektrischen Drähte lagen überall auf der Erde
und tödteten auch nicht wenige. Als der Sturm vorbei war ,
rollten Riesenwellen den Mississippi hinunter . Die Eisenbahn¬
züge fahren heute wieder . In jedem Theil der Stadt sind
Hospitäler eröffnet. Biele Bürger haben ihre Häuser für die
Verwundeten zur Verfügung gestellt. Das Rettungswerk , die
unter den Trümmern Begrabenen hervorzuziehen , schreitet nur
langsam vorwärts .

—* Aus Niagara -Falls wird berichtet : Der aus Preußen
gebürtige, 50 Jahre alte F . C . Heine machte in einem 10 Fuß
langen Canoe eine waghalsige Fahrt über die Stromschnellen
des Niagara bis in die Nähe von Goat Island und kehrte
dann nach dem hydraulischen Canal , von dem aus er gefahren
war , wohlbehalten zurück . Heine trieb sein Canoe zuerst mit
einem schmalen Ruder vorwärts , legte dies aber weg , als er in
die Nähe der Klippen kam, und benutzte eine 10 Fuß lange
Stange mit einer Stahlspitze , um sein Fahrzeug durch die
Klippen hindurch zu bugsircn, was ihm auch glücklich gelang .
In die Nähe von Goat Island gekommen , drehte er um, wobei
das Boot mehrmals von der Strömung umhergewirbelt wurde
und jeden Augenblick umzuschlagen drohte . Die Rückfahrt war ,
weil er die Strömung gegen sich hatte , sehr sckwierig - aber mit
großer Krastanstrengung gelang es Heine, glücklich wieder das
ruhige Canalwasser zu erreichen. Tausende von Personen hatten
die kühne Fahrt , die im Ganzen 45 Minuten dauerte , vom
User aus mit der größten Aufregung beobachtet.

—* Den Wäscheschrank eines Schnelldampfers auf feinen
Inhalt zu prüfen , würde gewiß mancher Hausfrau viele Freude
bereiten, die Qantitäten , welche er birgt, sind von erstaunlichem
Umfange . So hatte der Schnelldampfer „Fürst Bismarck " bei
seiner Abfahrt von Hamburg im Januar vor Antritt der
Orientreise den folgenden Bestand an Wäsche in seinen Schränken :
Servietten 1100Ö Stück, Tischtücher 850 Stück, Wischtücher
400 Stück, Betttücher 5000 Stück , Kissenbezüge 5000 Stück ,
Handtücher 13000 Stück , Tellertücher 1800 Stück, Fahrtücher
300 Stück, Zeugsäcke 500 Stück , Badetücher 500 Stück , Bade¬
laken 300 Stück , Servirtücher 1800 Stück , Deckenüberzüge
1800 Stück .

—* Man begegnet häufig in Europa — so heißt es in
einem Artikel der „Saturday Review " — der Ansicht , daß
Hunde und Katzen ein Hauptnahrungsmittel in China bilden .
Dies ist jedoch nicht ganz richtig . Zunächst werden diese beiden
Hausthiere nur von der ärmeren Bevölkerung genossen , und
auch das noch nicht einmal in allen Gegenden. In den großen
Seestädten kennt man den Genuß von Hunde- und Katzenfleisch
fast garnicht . Wesentlich anders jedoch liegt die Sache im
Binnenlande . Hier bilden geschlachtete Hunde und Katzen einen
regelrechten Handelsartikel , ebenso geschlachtete Ratten und
Mäuse , die von den Unbemittelten in großen Massen verzehrt
werden . Die Hakkas, ein kräftiges Gebirgsvolk , welches die
Höhenzüge im Westen von Amoh bewohnt , sind die bekanntesten
Hunde-, Katzen - und Ratteneffer . Die Pfoten des Hundes
hält man für den größten Leckerbissen . Unter den Katzen sind
es . die"

schwarzen,Vdenen man den Vorzug giebt, während weiße
und bunte ziemlichjjverachteHsind.



Bekanntmachung .
Das diesjährige BuShetttttgS -

gefchäft für das Jadegebiet Ml
helmshaven ) wird am Sonnabend ,
de« « J «ui , von Marge «-
A Uhr a«, im „Berliner Hof" zu
Wilhelmshaven , Manteuffelstraße, ab¬
gehalten werden .

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich in diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
den Magistrat zu Wilhelmshaven zer¬
gehenden Vorladungsscheine pünktlich
einzufinden.

Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttrcibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshaudwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre be¬
züglichen Schiffspapiere und Atteste
über ihre gewerbliche Qualifikation rc.
mitzubringcn und im Termine vor¬
zulegen.

Im Uebngen ist jeder in den Re -
krutirungsstammrollen und alphabe¬
tischen Listen des Aushebungsbezirks
Jadegcbiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushebungsterminenicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinen .
und der Königlichen Ober-Ersatz- Kom - s
Mission etwaige Anliegen vorzutragen , s

Reklamationen aus Zurückstellung ;
oder Befreiung von der Aushebung ?
dürfen, wenn die Veranlassung dazu !
erst nach Beendigung des diesjährigen j
Musterungsgeschäsrs entstanden ist, noch '
im Aushebungstcrmine angebracht !
werden . Es wird den Behelligten !
jedoch in ihrem eigenen Interesse drin - j
gend empfohlen, sich mit ihren des- !
fallsigen Anträgen sofort beim Hülfs- !
beamten des Königlichen Landraths in !
Wittmund zu Wilhelmshaven zu wen- j
den . Bei verspäteter Einreichung haben
die Reklamanten cs sich selbst zuzu-
mcsstn, wenn die Reklamationen nicht ,
mehr geprüft werden können. j

Berufungen gegen die Beschlüsse der
Ersatz-Kommiisionen sind seitens der
betreffenden Militärpflichtigen oder
deren zur Reklamation berechtigten An¬
gehörigen dem Unterzeichneten baldigst
cinzureichcn.

Die angeblich arbcits- oder aufstchts-
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Ausheb .-mgslermine per¬
sönlich cinzufinden. Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie cs sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn bei der
Entscheidung über die Reklamation da
von ausgegangen wird , daß sie arbeits
bezw . aufsichtssähig sind .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gegen diejenige!. Militärpflichtigen,
welche im trunkenen Zustande oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen , wird eine Strafe
von 3—30 Mk . eaentl . eine entsprechende
Hast erkannt werden .

Wittmund, den 21 . Mai 1896 .
Der Königliche Landrath .

Alsen .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli event . 1 . August 2 5-
resp . Sräum. Etagenwohrrnnge «
mit Wasserleitung und Zubehör an
der Kieler- u . Börsenstr . -Ecke.

I E . Klee «.

Zu vermiethen
ein fein wöblirteS Zimmer event.
mit Schlafzimmer .

Ulmstraße 28, p . r .

Zu vermiethen
ein sein möbl . Woh « - und Schlaf¬
zimmer zum 15 . Juni , auf Wunsch
Burschengelaß . Roonstr. 88, 2 . Et .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchev .

F . 8s «« »» « « , Kronenstr . 2 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches in allen
Häusl. Atbeiien erfahrenes WtäÄchs« .

Frau Masch. -Jng . 4) . tLsrnpvi ,
Roonstr. 106, II .

luedu- Ddre »
I «k . 3 — »a
18ct>Il>>„ >-vkesii , „ 8 .80 ,
I N«moi>WIe-8»d»r M „ 10 — ,

a»K W , ^ ro — ,

llllkr- Iiir « «

Z 6 . Oski ' sls
lVilh-lmshav -n.

Von

« L.40 »ll . > °. L»l«»LIl .4

vor» M . 0.— »».
krsioUot« u. Irlmico . KisKMou-

Vknlsrsuäs» r^lrä oä . Ls-
trag rui-iidldsLablt. Sobrittl. Sarsoti«

UkrknversanlItgS8vkSft
vAiMvimUvr . LoMML

Empfehle mich als

NLasssAr .
Bohle «, Marktstr. 7, oben.

ÄllUlMAMI .
wirklich reelle, gut passende Maaren ,

größte Auswahl , spitz und breit genäht und genagelt.
nsiÄ billiger

wie jede Concurrenz .

Chevreanx , Glacee - und Kalbleder , vorzügliche Paßform .
ssLLAÄGr 'SVLIrrNG in feinster Ausführung , den lieblichen

Formen der kleinen Füßchen entsprechende Facons, im
Ausverkauf bei Cassa mit LO pOt MrLlkWlL .

Für Auswärts genügt das Einsenden eines
alten Stiefels oder Angabe der Nummer, welche ich für
den Betreffenden für späteren Bedarf notire. D . O .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Wohumlg
von ca . 5 Zimmern in der Nähe der
Adalbertstraße.

Frau Kapitän-Lieut . Mi - ßner ,
Victoriastraße 82, Part.

lünilvi 'nslu ' inittel
nur '

in 4̂ oclen '/s KiloOeiginsI stscksks
iibersll ru tisbon k

LH . Xnor »T )
l

Nmig rivbügoi ' Jassir rur KulMÜcb s

Für prompte Zinszahler suche ich ,
folgende Capitalien gegen absolut sichere

*

erste bezw . zweiteHypothek aus städtischen
Hausgrundstücken an vorzüglicher Lage
anzuleihen :

1S OV« M . Pr . sofort, « —? « « «
M . pr . 15 . Juni , 1V —LSVS0 M .
pr . 1 . Juli , ISVV M . Pr . 1 . Juni ,
Lt» 1L0VO M pr . November
oder Dezember . Zinsfuß 5 Proz.

8vk »« »ittv >'S , Bant

Halte meine eleganten

zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

^ I
'
. I -LllM .

kerckllikl«
sssbri 'aä -l.ikiki'snt ösr Kaiaerl .

lülarinkbvkürllen ,

größtes Fahrradgeschafi
hiesiger Gegend ,

empfiehlt zu denkbar billigsten Preisen:

bngml-WtrckM,
«rskrikN «!» prLmlIrt mit «l «n LLolrstoir ^ « »Lv!elma « zx6n.

8Mvm
RisrkLr dat Rränlsia Rll n AH» 8triLv !tiA» » i» lH > Roonstr8886 17
^ iibblwsbsvon , von wir ä«s sliöiuiztz ^ .usübunzs - unci Osbisuotlsrs - llt

übsrnowinsll , uoä kann lob clisss Druns sodr owpksdlon.
llods 5sok8vkuls , Lkslik' mik fu«- vsmknsoknöiliepsi untös vicsotion

Lolmir -Ioi 'bsvk .
IntiLder : p . v . üoItilU8kN.

kabrrüller
neuester nnd bester Conftrnetion

« ei dem stetig -« PreiSsinke «
der

Fktt- ll. MlhMMN
verlaufe bis auf Weiteres :

Bestes awerik . Schweineschmalz
das Pfund zu 40 Pf .,

In . hiesiges MoMSAfchMKlz das
Pfund 55 Pf .,

In . Bremer das
Pfund 34 Ps., 3 Pfund 1 Mk ,

beste hies . Kochmettw «rst das Psd.
70 Pf .,

sehr trock . geräuch. westfäl . u . ammer -
länd . Speck , sehr gut durch¬
wachsen , las Pfund zu 65 Pf -,
bei Abnahme von ganzen Seiten
von 7 - 12 Psd . 57 Pf . das Psd .,

hies . Rothwurft 40 Ps . das Pfund,
hies . Leberwnrst 40 Pf . das Pfund,
hies . Sülze 40 Pf . das Pfund.

llsrbtzrwMü,
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr . 50 .

kirnimsnn
Vpvl
l-vlw
ktsmisboe
ksclenis
itksnllvvkr

Permankut 4V bis 60 Riiler aus Lager
Damenräder.

LLvilLALIruiKsii — VLndarlsolr aldsi
R -Läer .

Für Personen, welche gezwungen sind , täglich große Touren zu machen,
empfehle ich extra starke Uoksterreifen - Yäder zu außergewöhnlich

billigen Preisen

vsräisriiR3 . l2LS . II sr -Lsitti - Sirisi -

sllsn LiLsiruiliiislii L3IISSvor
un2Vksi1s1U3li äsri VorsuZ .

'

/vu» sinoiu Ontaobtsn äss Oniv .- krot . Dr . 8tut,/ . 8r-0onn

Liuder-
waaeu

grützt *» «nid bMgsteS Lager
WWelmShaveu » bei

ß 8 . v. ö . kokvn .

Llüvlesmlillei' s
« vvtmsvre « xv

sivä illtunliodst bs^annt !

2i6llrmA sollon 12 . u 13. luni .
L »uptevvl « riv d«»r 6t«Ick.

SO,000 LLÄrL
20,000
10,000 Mark

u . 8 . V . korto unä Esveinn -
lists 30 kt., LU dsLisbsn äurok

ä»s KawIrxvseNüLt
I.uävl8 VMsr L Vo .

Lvrlla, Lioitsstrussö 5,
bsim 8o1i1o8g. z

Empfehle hochfeines

Tafellier
i» Fässer « ««d Masche «

aus der Dampfbierbrauerei von FH .
Jetköter in Jever .
Lagerbier . . . . 36 Fl . 3 Mk .
nach Pils . Art gebraut 33 Fl . 3 Mk .
ff . dkl . nach Bair . Art 27 Fl . 3 Mk.

Bringe mein

AgariMgeMfi
in empfehlende Erinnerung.

Pro 100 Stück von 2 Mk . bis
20 Mk .

Empfehle ferner den Herren Wirthen
mein großes Lager

Kohlensäure.
M ° I'LKZMLMl

«e« e« Marktplatz a « der
Bismarckstrahe .

KM L

Naturell -, Fond- , Fliesen - ,
Marmor -, Holz -, Decken -,

Leder-, Lincrusta - rc .

nebst passenden Borden in
! kolossaler Auswahl zu hervor -
, ragend billige « Preisen.
Bei Bedarf verlange man
unsere reichhaltigen Muster¬

karten zur Auswahl.

ZOtzdrüätzr köpfen
Gökerftraße Nr . 15 .

(Günstigste Bezugsquelle für
Neubauten rc.)

StrohIM
für Herren und Knaben in größter
Auswahl empfiehlt

si. X -wKe» , Hlltuilichtt ,
Rothes Schloß Nr >8 .

RedÄtton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr
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